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25 Jahre Stadtbücherei Ostenallee 

Hamm hat ein Wahrzeichen verloren 
Trockenkiihlturm wurde am 10. September gesprengt 
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Die Stadt Hamm richtet erst-
mals in der Woche vom 10.-13. 
Oktober Verkehrssicherheitstage 
aus. Dahinter verbergen sich Ak-
tionen, Informationen für Ver-
kehrsteilnehmer, Verkehrsaufklä-
rung für Kinder und vieles mehr. 
Das Straßenverkehrsamt, das ei-
gens zur Organisation eine AB-
Kraft eingestellt hatte, hat zusam-
men mit Autoclubs, Rettungsor-
ganisationen, DEKRA, Feuerwehr, 
Behörden und Privatunterneh-
men ein umfangreiches Pro-
gramm erstellt (siehe auch Ter-
minteil). 

Schwerpunktmäßig findet die 
Veranstaltung auf dem 'Martin-
Luther-Platz mit Fahrsimulator 
und Reaktionstests, im Bereich 
Marktplatz/Santa-Monica-Platz 
und am Samstag auf dem Ökono-
mierat-Peitzmeier-Platz statt. 

Attraktion an allen vier Tagen ist 
für die Besucher der Fahrsimula-
tor am Martin-Luther-Platz. Die 
Fahrerkabine ist dem Fahrerplatz 
eines Pkw nachgebildet. Beim 
Schlechtwetter-Programm wird 
beispielsweise die Autofahrt über 
schneeglatte Straßen wirklich-
keitsnah simuliert, während beim 
Alkohol-Programm der Testfahrer 
die Unterschiede zwischen nüch-
ternem und alkoholisiertem Fah-
ren deutlich erlebt. Am DEKRA-
Informationsstand findet der Be-
sucher Informationen rund um 
das Auto und im Gruselkabinett 
wird ihm recht drastisch vor Au-
gen geführt, wie schadhafte Fahr-
zeugteile zu schweren Unfällen 
führen können. 

Eine ganze Gruppe von Mitwir-
kenden und Aktiven informiert in 
der Innenstadt über sicheres 
Fahrverhalten, Vermeidung und 
Folgen von Unfällen und über 
Verkehrsberuhigung. Dem Besu- 
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cher werden Testfahrten mit ei-
nem abgasfreien Solarmobil an-
geboten. Jugendliche, die noch 
keinen Führerschein haben, kön-
nen mit einem Fahrlehrer Probe-

.fahrten unternehmen. 
Ein Verkehrsgarten auf dem 

Santa-Monica-Platz 	informiert 
über verkehrsberuhigende Maß-
nahmen. 

Höhepunkt am Samstag istder 
Aktionstag auf dem Okonomierat-
Peitzmeier-Platz. Hier können 
Auto-Fans an einem Sicherheits-
training teilnehmen. Unter Leitung 
des 	Auto-Motorsport-Clubs 
(AMC) werden Brems- und Ab-
biegetests und Ausweichmanö-
ver durchgeführt, das jeweilige 
Fehlverhalten wird mit den Fah-
rern durchgesprochen. Auch Mo-
torradfahrer können kostenlos an 
einem Sicherheitswettbewerb für 
Motorräder ab 250 ccm mit Ge-
schicklichkeitsturnier teilnehmen, 
das vom Polizeisportverein Unna 
durchgeführt wird. 

Der Nachmittag steht unter 
dem Motto „Unfallsimulation". 
Drei Crash-Tests um 12, 14 und 
um 16.30 Uhr verdeutlichen die 
Aufprallgeschwindigkeit bei Un-
fallen. An den Crash-Test um 14 
Uhr schließt sich eine Rettungs-
demonstration der Feuerwehr 
und des Technischen Hilfsdien-
stes (THW) an. Nach dem Aufprall 
tritt die Feuerwehr in Aktion und 
demonstriert mit technischem 
Gerät wie Hebekissen und Ret-
tungsschere die Befreiung von 
eingeklemmten Personen. 

Zum Abschluß der Verkehrssi-
cherheitstage am 13. Oktober 
zeigen die beteiligten Rettungsor-
ganisationen einen Teil ihrer Fahr-
zeuge in unmittelbarer Nähe des 
Verkehrsgartens auf dem Santa- 

Eva Satzger 
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Der lichte Innenhof lädt zum Verweilen ein. 
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25 Jahre Stadtbücherei 
an der Ostenallee 

Der Rohbau der Stadtbücherei 1966 an der Ostenallee. 

Am 3. Oktober ist es 25 Jahre 
her, daß das Gebäude der Ham-
mer Stadtbücherei der Offentlich-
keit übergeben wurde. Dies ist 
Grund zum einen für eine dank-
bare Rückschau auf eine Zeit, in 
der die Stadtbücherei Hamm als 
beispielgebendes Konzept für 
Kommunen des In- und Auslan-
des fungieren konnte; zum ande-
ren bietet es Anlaß für Überlegun-
gen hinsichtlich der Möglichkei-
ten bibliothekarischer Arbeit in 
Hamm heute — angesichts er-
heblicher Veränderungen von 
Stadtgröße und -einwohnerzahl 
wie der sich wandelnden Aufga-
benbeschreibungen für Offentli-
che Bibliotheken gerade im ver-
gangenen Vierteljahrhundert. 

Die Ausgangslage für die 
Stadtbücherei Hamm in den 50er 
Jahren war bescheiden: Unterge-
bracht im Osttrakt des teilbom-
bardierten Stadthauses, verfügte 
die Bücherei über äußerst be-
grenzte räumliche Verhältnisse 
mit einem Buchangebot, das sich 
zunächst nur an Erwachsene rich-
ten konnte. Ein Angebot für Kinder 
und Jugendliche konnte erst 
1954 in Form einer kleinen Kin-
derbuchecke im Schaltervorraum 
präsentiert werden. Bereits im fol-
genden Jahr wurde allerdings ei-
ne räumlich von der Stadtbüche-
rei getrennte Kinder- und Jugend-
bücherei eingerichtet, und zwar in 
der ehemaligen CVJM-Baracke 
am Neumarkt (heute: Chattanoo-
ga-Platz), der sog. „Kulturscheu-
ne". 

Trotz aller Raumnot wuchs das 
Buchangebot im Schulstraßenge-
bäude erheblich an; bei weitem 
nicht mehr alle Bände konnten für 
den Leser in Freihandaufstellung 
präsentiert werden. Immerhin 
umfaßte der Bestand im Jahre  

1966 bereits knapp 50000 Bän-
de — ein gewaltiger Entwick-
lungsschub zu den gut 14000 
Bänden des Jahres 1954. Alle 
denkbaren Plätze innerhalb der 
eigentlichen Bücherei-Räumlich-
keiten wie auch darüber hinaus 
(als Magazinräume) wurden zur 
Aufstellung von Büchern genutzt; 
die Arbeitsbedingungen für die 
Mitarbeiter wie die Benutzungs-
bedinungen für die Leserschaft 
wurden von Jahr zu Jahr schlech-
ter. 

Dennoch verging eine Reihe 
von Jahren bis zur Entscheidung, 
der Stadtbücherei zu einem neu-
en Domizil zu verhelfen: Im Spat-
winter 1963 billigte der Rat der 
Stadt das Raumprogramm für ei-
ne neue Bücherei. Als Standort 
wurde nach einigen Diskussio-
nen der Platz des abbruchreifen 
„Alten Theaters" am Ostentor fest-
gelegt. Nach dessen Abriß (Mai 
1964) ging es ein knappes Jahr 
später an die eigentlichen Bau-
vorbereitungen; und im April 
1965 konnte die Grundsteinle-
gung erfolgen. Wieder ein halbes 
Jahr später war — termingemäß 
— Richtfest; und nach einem wei-
teren Jahr konnte der Bau seiner 
Bestimmung übergeben werden. 

Der Baukörper als solcher steht 
in der Tradition streng geometri-
sierender Bauten der 20er und 
30er Jahre. Die karge, nahezu 
hermetisch wirkende fensterlose 
Front zur Südseite (der Straßen-
front), die durchlaufenden Fen-
sterbänder auf den anderen Sei-
ten sowie die drei schmucklosen 
Betonfriese verstärken den Ein-
druck einer gezielt die waage-
rechten Erstreckungen betonen-
den Architektur. Aufgebrochen 
wird dies lediglich durch einen 
dem Eingangsbereich vorgela- 

gerten Säulengang. Diese Archi-
tektur war Programm: Die nahezu 
fensterlose Front und die schall-
schluckenden unbeweglichen 
Scheiben seitwärts sollten zum 
einen Lärmschutz garantieren (in 
den 60er Jahren!) und zum ande-
ren eine „Oase der Stille" entste-
hen lassen. Die formale Strenge 
nach außen hin kontrastiert mit 
der lichten und transparenten Ge-
staltung im Inneren: Glaswände 
umschließen einen Innenhof, der 
mit Brunnen und Grünpflanzen 
gestaltet ist. 

Hamm hatte zu jener Zeit 
knapp 75000 Einwohner. Die bi-
bliothekarischen Normplanun-
gen sahen damals einen Buchbe-
stand von einem Buch pro Ein-
wohner der Bevölkerung vor; und 
diese Zielvorstellung verfolgte na-
türlich auch die Stadtbücherei 
Hamm. Im Jahr 1970 noch wurde 
bspw. formuliert, dieses Ziel in. 
weiteren zehn Jahren (also 1980) 
endlich erreicht haben zu wollen. 

Der neue Bau bot für eine Zu-
kunftsperspektive ausreichend 
Raum. Immerhin standen zur 
Eröffnung ca. 2200 Quadratmeter 
Nutz- und Verkehrsfläche zur Ver-
fügung. 

Fast alles von dem, was ein Bau 
der 60er Jahre leisten konnte, war 
vorhanden: ausreichend Stellflä-
che für Freihandregale und für 
den Informationsbestand bei-
spielsweise, ein Veranstaltungs- 
raum, 	eine 	Musikbücherei 
u.v.a.m. Auch hinsichtlich der 
technischen Ausstattung waren 
die Verbesserungen zur Schul-
straße augenfällig; endlich konnte 
z.B. mit einem neuen Ausleihver-
buchungsverfahren der Schritt 
weg von der rein manuellen Ver-
buchung begangen werden. Und 
funktional waren die Zuordnun-
gen der Räume zueinander; gera-
de dieser Aspekt wurde in zeitge-
nössischen Veröffentlichungen 
zur Stadtbücherei Hamm regel- 

mäßig betont. Der damalige Bü-
chereileiter, Bernt Helmbold (von 
1954 bis 1978 im Amt), hatte allen 
Grund, stolz auf die rapide Ent-
wicklung der Bücherei in jenen 
Jahren zu sein. 

25 Jahre später. Aus der gro-
ßen Mittelstadt Hamm ist seit dem 
1.1.1975 die Großstadt Hamm 
geworden. Fast 184000 Einwoh-
ner (1991) haben andere Ansprü-
che an die Zentralbücherei eines 
großstädtischen 	Büchereisy- 
stems als knapp 75000. Hinzu 
kommt, daß sich die bibliothekari-
schen Zielvorstellungen im ver-
gangenen Vierteljahrhundert er-
heblich verändert haben: Dabei 
geht es sowohl um die Inhalte als 
auch um die formalen Aspekte, 
die Bestandszahlen. Hinsichtlich 
der Inhalte können hier nur die 
Schlagworte angeführt werden, 
die in der jüngeren Vergangen-
fielt in den Vordergrund gerückt 
sind; auf die Forderung nach der 
tnformationsbibliothek, die immer 
noch eine wichtige Rolle spielt, 
folgen solche nach der Bibliothek 
als kulturellem Ort und nach der 
Kommunikationsbibliothek. Die 
Bibliothek bleibt nicht mehr allein 
ein Ort, an dem man Bücher ent-
leiht, sondern entwickelt sich zu 
einer Stätte, an der der Leser mit 
Medien aller Art (neben Büchern 
also auch äudiovisuellen Medien, 
digitaler Datentechnik etc.) in Be-
ziehung tritt; und die Bibliothek 
wird zu einem Ort auch der Kom-
munikation der Leser untereinan-
der. Schließlich nimmt die Biblio-
thek als Anbieter wie Vermittler 
von kulturellem Geschehen eine 
zentrale Rolle innerhalb der Kom-
mune ein. 

Die Forderungen der Benutzer 
einer- wie der stark expandieren-
de Buch- und Medienmarkt an-
dererseits führten bereits in den 
70er Jahren zu einer Neudefini-
tion bibliothekarischer Entwick-
lungsziele unter quantitativem 
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Das Hammer Büchereisystem: 
Geschichte und Perspektiven 

Gesichtspunkt: Die Zahl von 1 
Medieneinheit (in der heutigen 
Terminologie) auf 1 Einwohner 
der Bevölkerung der Gesamtstadt 
wurde als nicht mehr ausreichend 
angesehen. Die wichtigen biblio-
thekarischen Programmschriften 
der 70er Jahre, längst auch auf 
kommunaler Ebene allgemein 
anerkannt, sehen ein Verhältnis 
von 2 (Medieneinheiten) zu 1 (Ein-
wohner) vor. Der Löwenanteil da-
von, auf die Hammer Verhältnisse 
übertragen ca. 180000 bis 
200000 Medieneinheiten, entfal-
len aufgrund ihrer mannigfaltigen 
Aufgaben für die Gesamtstadt auf 
die Zentralbücherei. 

200000 Medieneinheiten — 
von denen schon ca. 75 Prozent 
erreicht sind — in einem Gebäu-
de, das für 75000 Bestandsein-
heiten konzipiert war: Diese 
Rechnung kann heute nicht mehr 
aufgehen. Längst kann die Stadt-
bücherei nur noch zusätzliche 
Regale in ohnehin schon enge 
Regalfluchten stellen, muß weni-
ger stark genutzte und jahreszei-
tenspezifische Literatur aus der 
Freihandaufstellung in Magazin-
räume umgestellt werden. Und 
dennoch sind die letzten Raumre-
serven im Haus bereits ausge- 

Flexibel sein. Spontan sein. Unabhängig sein. 
Das gehört heute einfach dazu. Und wer kann da 
noch auf ein so sicheres und bequemes Zahlungs-
mittel wie die EUROCARD verzichten? 

In 170 Ländern bei über 9 Millionen Unter-
nehmen akzeptiert. 180000 Vertragspartner 
allein in Deutschland. 160 000 Bargeldauszah-
lungsstellen weltweit. Für den Fall der Fälle eine 
Verkehrsmittel-Unfallversicherung. Und dann 
dieses bequeme Bezahlen. Ohne Scheck. 

schöpft. Die Erfüllung der neuzeit-
lichen bibliothekarischen Aufga-
ben ist ein Vierteljahrhundert 
nach Fertigstellung des Baus 
nicht mehr möglich. Eine substan-
tielle Erweiterung ist aus biblio-
thekarischer Sicht unbedingt von-
nöten, um die Arbeits- und Ange-
botsmöglichkeiten der am stark-
sten genutzten Hammer Kulturin-
stitution (ca. 18000 Benutzer, ca. 
617000 Entleihungen im Jahr 
1990) möglichst rasch zu verbes-
sern. 

Bibliotheksarbeit vollzieht sich 
in ständiger Annäherung an die 
Forderungen der Gesellschaft 
und gelangt somit nie an ein En-
de. In ständigem Bemühen, die-
sen Ansprüchen möglichst naht-
los zu folgen, zeigt sich die Quali-
tät der Arbeit. Diese kann jedoch 
nur gewährleistet sein, wenn die 
äußeren Bedingungen ausrei-
chend Möglichkeiten bieten. Hier 
ist in Hamm wegen und trotz 
eines gerade 25 Jahre alt gewor-
denen Bibliotheksbaus anzuset-
zen. So wird sich der Kulturaus-
schuß bereits in einer seiner 
nächsten Sitzungen mit der Situa- 
•tion und den Problemen der 
Stadtbücherei umfassend vor Ort 
beschäftigen. Dr. Volker Prisich 

Ohne große Formalitäten. Nur mit einer Unter-
schrift. 

Also, wer jetzt noch keine EUROCARD 
hat, sollte sie wenigstens schnellstens testen. 
Drei Monate lang unverbindlich. Und sagen Sie 
dann nicht, die EUROCARD hätten 
wir Ihnen schon früher anbieten 
können. 	 • 
Sparkasse 
Hamm 
Ein Unternehmen der 4 Finanzgruppe 

Neben dem Angebot einer zen-
tralen Bücherei gab es in Hamm 
schon seit den 50er Jahren Be-
mühungen um eine dezentrale 
Bibliotheksarbeit, um Bibliothe-
ken mit einem Grundbestandsan-
gebot „vor Ort". Den Beginn mar-
kierte ein Bücherbus des Ameri-
kahauses Essen, der regelmäßig 
im kulturell von jeher schlechter 
versorgten Hammer Norden und 
Westen Haltepunkte anfuhr. 1957 
folgten dann erste feste Zweig-
stellen in je einer Schule im Ham-
mer Westen (Katholische West-
schule I; heute: Wilhelm-Busch-
Schule) und im Hammer Norden 
(Martin-Luther-Schule; 	heute: 
Johannesschule). Natürlich darf 
man sich diese Zweigstellen nicht 
als ausgebaute Bibliotheken mit 
allen Bestandsgruppen vorstel-
len; nebenamtliche Kräfte hielten 
damals einen Bestand von je etwa 
500 Bänden bereit — aber die 
Zweigstellen bedeuteten den-
noch einen erheblichen Schritt 
voran hinsichtlich der Entlastung 
der Hauptstelle in der Schulstraße 
und des Aufbaus eines Biblio-
theksnetzes. 

Die Zweigstelle im Hammer 
Norden existierte bis Dezember 
1969, als sie wegen Eigenbedarfs 
der Schule aufgegeben werden 
mußte; die Nebenstelle im We-
sten konnte 1961 ausgeweitet 
werden und blieb bis Anfang der 
1970er Jahre erhalten. 

Damit sind wir bereits in den 
Jahren der Expansion Hamms 
durch die Gebietsreform der Jah-
re 1968 und 1975. Entstand 
durch die Eingemeindung von 
Berge, Westtünnen und Wie-
scherhöfen zum 1.1.1968 noch 
nicht die Notwendigkeit, ein Bi-
bliothekssystem für die Stadt 
Hamm grundsätzlich neu zu kon-
zipieren, so änderte sich dies mit 
Beginn des Jahres 1975, als die 
bis dahin selbständigen Städte 
Bockum-Hövel und Heessen und 
die Gemeinden Pelkum, Rhynern 
und Uentrop in die Stadt Hamm 
eingemeindet wurden. Damit ver-
doppelte sich auf einmal die Ein-
wohnerzahl der neuen Gesamt-
stadt; die Fläche vermehrte sich 
von 45 auf 226 Quadratkilometer. 

Unter bibliothekarischem Ge-
sichtspunkt mußte in kurzer Zeit 
aus einem Bibliothekssystem, das 
sich gerade einmal aus einer 
Zentralbücherei und der Autobü-
cherei zusammensetzte, ein groß-
städtisches System entwickelt 
werden, in das alle eingemeinde-
ten Städte und Gemeinden ihre 
Bibliotheken einbrachten: Bok- 

kum-Hövel eine Bücherei, die 
schon damals ihren Standort im 
„Haus der Begegnung" hatte 
(knapp 14000 Bestandseinhei-
ten), Heessen insgesamt drei klei-
nere Büchereien am Bockelweg, 
im Brokhof und in der Schulstraße 
mit je 5000 bis 6000 Bestands-
einheiten, Rhynern eine kleinere 
Bücherei in der alten Schule, dem 
Standort, den sie auch heute 
noch innehat (3500 Bestandsein-
heiten), Herringen schließlich ei-
ne Bücherei mit gut 6000 Be-
standseinheiten, äußerst unzu-
länglich in Räumlichkeiten unter-
halb des Hallenbades unterge-
bracht. Dazu kamen noch sehr 
bescheidene Buchsammlungen 
mit jeweils weniger als 3000 Be-
standseinheiten in Pelkum (im 
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Der Auto-Büchereibus in den 60er Jahren. 

OKTOBER 1991 

Amtshaus sowie im Wiescherhö-
fener Schulhaus) sowie in Uen-
trop (Braam-Ostwennemar und 
Uentrop, jeweils im Schulhaus). 

Nicht alle diese Bibliotheken 
konnten in das neue großstädti-
sche Hammer Bibliothekssystem 
integriert werden; von den kleine-
ren Büchereien blieb lediglich 
diejenige im Pelkumer Amtshaus 
erhalten. Als Ersatz fungierte die 
Autobücherei. 

Die Stadtbücherei konnte 1958 
die bereits erwähnte Autobüche-
rei des Amerikahauses als Ge-
schenk erhalten. Mit 1200 Titeln, 
teils aus ihrem Bestand, teils aus 
dem der Zentralbücherei, fuhr sie 
ab Oktober jenes Jahres Halte-
stellen im Südosten des damali-
gen Stadtgebietes und in Hamm-
Mark an. In der Folgezeit konnte 
die Zahl der Halteplätze allmäh-
lich erweitert werden. Auf den 
ersten Bus folgten mehrere weite-
re, zuvor andernorts bzw. in ande-
ren Funktionen eingesetzte Fahr-
büchereien. Zwischenzeitlich, im 
Umfeld der Gebietsreform des 
Jahres 1975, konnten sogar zwei 
Fahrbüchereien 	unterschiedli- 
chen Fassungsvermögens (4500 
bzw. 2000 Bände) eingesetzt wer-
den. Seit 1978 ist allerdings, nach 
Ausmusterung des kleineren 
Busses, wieder nur eine Fahrbü-
cherei im Hammer Stadtgebiet 
eingesetzt und versorgt die Bevöl-
kerung an fünf Wochentagen an 
mehr als 30 Haltepunkten. 1980, 
im Februar, konnte endlich die 
erste eigene Fahrbücherei der 
Öffentlichkeit vorgestellt werden. 
Dieser Bus ist auch heute noch im 
Einsatz. Ziel ist es, ihn nach einer 
voraussichtlichen Lebensdauer 
von 15 Jahren durch ein dann 
zeitgemäßes und leistungsfähi-
ges Gefährt zu ersetzen. 

Das Ziel der Arbeit der Fahrbü-
cherei hat sich von den Anfängen 
an kaum verändert: Überall da, wo 
der Weg zur Zentralbücherei oder 
zu den festen Zweigstellen zu weit 
ist und wo ein nennenswertes 
Leserpotential zu erwarten ist, 
werden Haltepunkte geschaffen. 

Dabei heißt die Maxime Flexibilität 
und — natürlich — Eingehen auf 
die Wünsche der Leserschaft. 

Die Einbindung der ehemals 
selbständigen Stadt- und Ge-
meindebüchereien als Zweigstel-
len in das Hammer Büchereisy-
stem vollzog sich in einer Zeit 
karger Sparhaushalte. Von daher 
ging die konzeptionelle und ma-
terielle Entwicklung der Zweig-
stellen bei weitem nicht so schnell 
vonstatten, wie von Büchereiseite 
geplant und gewünscht. Immer-
hin gelang es, der Zweigstelle in 
Heringen im Jahr 1979 bessere 
Räume als zuvor zuzuweisen: Aus 
den Räumen unterhalb des Hal-
lenbades konnte sie in einen Pa-
villon hinter der Bezirksverwal-
tungsstelle umziehen. Den größ-
ten Entwicklungsschub machte 
die Bibliothek in Heessen: Zugun-
sten einer Zentralisierung des An-
gebots auf eine leistungsfähige 
kommunale Bücherei im Stadtbe-
zirk Heessen wurden die drei klei-
neren Büchereien im Jahr 1982 
aufgegeben; und es entstand ei-
ne neue, optisch sehr anspre-
chende Bibliothekslösung in der 
Sachsenhalle. 

Nach der Aufgabe der kleinen 
Büchereien in Uentrop bzw. Wie-
scherhöfen und der Zusammen-
legung der drei Heessener Bü-
chereien zu einer umfaßt das bi-
bliothekarische Angebot in den 
sieben Stadtbezirken heute ne-
ben der Zentralbücherei und der 
Fahrbücherei fünf Zweigstellen: in 
Bockum-Hövel, Heessen, Herrin-
gen, Pelkum und Rhynern. 

Der Entwicklungsstand dieser 
fünf Büchereien ist noch sehr un-
gleich; und so kann das Ziel für 
die kommenden Jahre nur hei-
Ben, auch die bibliothekarische 
Entwicklung in den Bezirken vor-
anzutreiben. 

Mehrere Probleme stellen sich 
hier: Sicherlich ist das Hammer 
Bibliothekssystem allein von der 
Zahl notwendiger Standorte für 
ortsfeste Büchereien noch nicht 
fertig ausgebaut. Vorrangig wäre 
eine Neukonzeption im Hammer 

Westen; notwendig wäre eine 
weitere Bücherei im Bezirk Uen-
trop-Werries — am sinnvollsten 
eingebunden in das neu entste-
hende Zentrum Werries. Zumin-
dest angedacht worden sind wei-
tere Standorte, etwa im Hammer 
Norden. 

Zu den zumindest zwei völlig 
neu zu konzipierenden Zweig-
stellen kommt ein z.T. erheblicher 
Ausbaubedarf bei den bestehen-
den. Neben dem Problem der in 
mehreren Fallen nicht optimalen 
innerörtlichen Standorte gibt es 
nach eigener Einschätzung bei 
der Mehrzahl der bestehenden 
Büchereien Engpässe hinsicht-
lich des Raumangebots. Hier für 
Optimierungen zu sorgen, wird in 
den kommenden Jahren einer 
der Schwerpunkte bibliothekari-
scher Arbeit in Hamm sein. 

Sind diese Schwierigkeiten be-
seitigt, wird auch der noch fehlen-
de Schritt — die Ausstattung mit 
finanziellen Mitteln für Bestands-
ausbau, verbunden mit einer Auf-
stockung des Personalbestandes 
für die Bestandsvermittlung — 
vollzogen werden müssen. 

Entstehen werden sog. Biblio-
theken der Grundversorgung: Am 

Mitte der 70er Jahre wurde es 
deutlich, daß mit dem bisherigen 
Verbuchungsverfahren — Benut-
zer- und Buchdaten sowie Fällig-
keitstermin wurden fotokopiert — 
die ständig wachsenden Ausleih-
zahlen nicht mehr verkraftet wer-
den konnten. Es war einfach zu 
langsam. Überlegungen der 
Stadtbücherei führten schnell zu 
dem Punkt, sich dem allgemei-
nen Trend in Bibliotheken anzu-
schließen und ein EDV-Verbu-
chungsverfahren einzuführen. 
Zwei Systeme standen zur Aus- 

Ort, möglichst fußläufig für alle 
diejenigen, die den Weg zur Zen-
tralbücherei nicht gehen können 
oder wollen (Mutter, Kinder, Se-
nioren...), hält die Kommune ein 
bibliothekarisches Angebot vor, 
das den Interessen der Nutzer-
schicht entspricht. Natürlich gibt 
es ein Informationsangebot; den 
Schwerpunkt werden allerdings 
unter den Büchern die Kinder-
und Jugend- sowie die Schöne 
Literatur bilden. Sachliteratur darf 
nicht fehlen, wird jedoch auf ein 
allgemeininteressierendes Ange-
bot beschränkt bleiben. Wichtig 
werden Medien wie Zeitschriften, 
Toncassetten, Spiele und — in 
fernerer Zukunft — die neuen 
audiovisuellen Medien. 

Die kommunale Öffentliche Bü-
cherei in den Bezirken: Sie kann 
und soll einmal kultureller und 
kommunikativer Kristallisations-
punkt für den Bezirk werden — 
speziell dort, wo derartige Kristal-
lisationspunkte noch fehlen. Bis 
dahin ist es fast überall in den 
Hammer Bezirken noch ein Stück 
Wegs; und dieser Weg wird nicht 
von heute auf morgen beschritten 
werden können. Aber die Mühe 
lohnt. 	Dr. Volker Pirsich 

wahl, und man entschied sich für 
das Angebot der Fa. Nixdorf. 

Im Herbst 1980 war es dann 
soweit: die Bücherei schloß für 
vier Wochen ihre Pforten. In die-
ser Zeit wurden ca. 100000 BO-
cher mit Strichcode-Verbu-
chungsetiketten versehen. Im fol-
genden Dreivierteljahr erhielten 
die Benutzer der Stadtbücherei 
neue Leseausweise, weitere Bü-
cher wurden codiert, und die Mit-
arbeiter hatten Gelegenheit, sich 
mit dem neuen Verfahren vertraut 
.zu machen. 

Vor 10 Jahren: Einzug der 
EDV in der Stadtbücherei 

Die Kinder- und Jugendbücherei führt ein attraktives Leseangebot, aber 
auch Spiele und Kassetten. 
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Buchtip des Monats 
„Der Phantasie Segel setzen" 

- so lautet das diesjährige Mot-
to zum dreizehnten „Großen 
Treffpunkt Jugendbücherei". 
Drei Wochen lang - vom 23. 
September bis zum 11. Oktober 
- wird es in der Stadtbücherei 
Ostenallee und in den Bezirks-
büchereien von phantastischen 
Gestalten nur so wimmeln 

Neben Kindertheater, Bilder-
buchkino, Film- und Malnach-
mittagen wird es auch wieder 
viele Autorenlesungen für 
Schulklassen geben. Die Auto-
ren und einige ihrer Werke 
möchten wir Ihnen gerne wie-
der an dieser Stelle kurz vorstel-
len: 

Boge-Erli, Nortrud: 
In Ihren Kinderbüchern sind 

die Grenzen zwischen der Rea-
lität und der Welt der kindlichen 
Phantasie fließend. In „Bianca 
Vampirutschi" freundet sich Ka-
trin während einer Italienreise 
mit Vampiren an, die es ja an-
geblich gar nicht gibt und in 
„Bonnie Siebenzack ..." kehren 
schließlich die längst ausge-
storbenen Saurier zurück. Da-
bei kommen aber auch die „rea-
len" Probleme von Kindern nicht 
zu kurz. In Hamm liest Nortrud 
Boge-Erli aus ihren beiden 
neuesten Kinderbüchern „Bian-
ca Vampirutschi" und „Bonnie 
Siebenzack". 

Für Kinder: 
”Faja, König von Wildland" - 

Frauenfeld: Nagel und Kimche, 
1987 (5. 1.) (Bei einem Ausflug 
hat sich Fabian in einer Tropf-
steinhöhle verirrt und gerät 
plötzlich in eine phantastische, 
gefährliche Welt.) 

„Bianca Vampirutschi oder 
die Wahrheit über Vampire" - 
Frauenfeld: Nagel und Kimche, 
1989 (5. 1.) 

„Bonnie Siebenzack oder die 
Saurier kehren zurück" - Frau-
enfeld: Nagel und Kimche, 
1991 (5.1.) 

Für Jugendliche und Erwach-
sene: 

„Barfuß gehen und träumen" 
- Stuttgart: Benziger, 1982 (5. 
2.) 

„Lauf gegen den Wind" - 
Thienemanns: Stuttgart, 1986 
(5. 2.) 

„Kassiopeia" - Thiene-
manns: Stuttgart, 1991 (5. 2.) 

Schwarz, Regina: 
Ihre Gedichte erzählen vom 

Kinderalltag, von Sorgen und 
Träumen, von Zusammenleben 
in der Familie und mit den 
Freunden. 

„Allerlei mit Ei" - Patmos: 
Düsseldorf, 1988 (1) 

(Drei vergnügliche Geschich-
ten, in Reimen erzählt: Ein Huhn 
in der Backstube, Hühner, die in 
Farben baden, und eine Hüh-
nerwette mit Spiegeleiern.) 

„Ich schicke Dir einen 
Wunsch" - St. Gabriel, 1989(4. 
1.) 

(Gedichte für Geburtstags-
kinder) 

Somplatzki, Herbert: 
Herbert Somplatzki verarbei-

tet in seinen Büchern häufig 
biographische Elemente: die 
Kindheit in Masuren, das Leben 
im Ruhrgebiet und seine Tätig-
keit als Lehrer fließen in die 
Romane ein. In den Jugendro-
manen „Morgenlicht und wilde 
Schwäne" und „Als aus Janusz 
Jan wurde" stehen das proble-
matische Verhältnis von Polen 
und Deutschen sowie das Er-
lebnis der Flucht im Vorder-
grund. 

„Morgenlicht und wilde 
Schwäne" - Würzburg: Arena, 
1989 (5. 2.) 

„Als aus Janusz Jan wurde" 
- München: Dürr, 1990 (5. 1.) 

Wagener, Gerda: 
Gerda Wagener erzählt in ih-

ren Geschichten von Freund-
schaft und der Suche nach 
Freunden. Ihre „Hauptdarstel-
ler" sind auf der Suche nach 
Harmonie in den Beziehungen 
zu ihren Mitmenschen und mit 
der Natur. 

„Typisch Mama" - Köln: Mid-
delhauve, 1987 (4. 1.) 

(Wer möchte nicht eine sol-
che Mama haben: Sie holt mit 
dem Kreidestrich lebendige Ze-
bras aus dem Zebrastreifen, 
spielt Kaspertheater hinter der 
Wursttheke im Supermarkt und 
hat überhaupt immer die richti-
ge Idee im richtigen Moment.) 

„Die Mondin" - München: 
Ellermann, 1988(1) 

(Jeden Abend hört Wiebke 
von ihrem Vater die Geschichte 
vom Mann im Mond. Um zu 
erfahren, ob die Geschichte 
wahr ist, macht sie sich eines 
Tages auf den Weg zum Mond...) 

„Konstantin" - Zürich: Bo-
hem Press, 1989 

(Konstantin, ein schüchter-
nes, kleines Krokodil, zieht sich 
vor seinen lärmenden Artge-
nossen in eine stille Bucht zu-
rück. Eines Tages findet er dort 
ein Waldhorn...) 

„Der klitzekleine Hase und 
seine Freunde" - Zürich: Bo-
hem Press, 1990 

(Der kleine Hase macht sich 
auf den Weg, einen Freund zu 
suchen. Aber das ist gar nicht so 
einfach...) 
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Der 1. Oktober 1981 war der 
Stichtag, an dem die EDV-Verbu-
chung der Öffentlichkeit vorge-
stellt wurde. Die neuen Leseaus-
weise und die Strichcode-Etiket-
ten konnten mit Lesestiften einge-
geben und die Daten auf Diskette 
gespeichert werden. Die Stadtbü-
cherei arbeitete mit dem Kommu-
nalen Rechenzentrum in Münster 
zusammen, das die Disketten wö-
chentlich verarbeitete. Als Ergeb-
nis kamen ausgedruckte Mahnli-
sten und -briefe sowie ausführli-
che Statistiken zurück. Auch war 
es erstmals möglich, vorbestellte 
Bücher maschinell zu speichern 
und verlorene Leseausweise zu 
sperren. 

Heute, zehn Jahre später, hat 
eine neue Generation von EDV-
Verfahren Einzug in der Stadtbü-
cherei gehalten. Seit dem 15. Juli 
1991 arbeitet man mit dem auto-
nomen System der Fa. McDonnell 
Douglas, also ohne Unterstützung 
eines großen Rechenzentrums. 

Im ersten Augenblick sind die 
Veränderungen für den Benutzer 
der Stadtbücherei noch gering, 
jedoch zeichnet sich das Verfah-
ren durch eine größere Aus-
kunftsmöglichkeit aus. Schon 
zum jetzigen Zeitpunkt kann dem 
Leser mitgeteilt werden, wieviel 
Bücher noch ausgeliehen und 
wann sie fällig sind. Auch die 
Verlängerungsmöglichkeiten 
sind wesentlich vereinfacht wor-
den. So entfällt z.B. das langwie- 

Veranstaltungen 
in der 
Stadtbüchere i 

Dienstag, 1. Okt. 
10 Uhr „Remmidemmi im Kin-
derbuchladen" (Theaterstück) 
15 Uhr „Armer Petterson" (Bil-
derbuchdias; ab 5 Jahre) 
Mittwoch, 2. Okt. 
9 Uhr Lesung mit Nortrud Bo-
ge-Erli 
14 Uhr „Bucher sind vielsei- 
tig" 	(Erzieherinnen-Fortbil- 
dung) 
Montag, 7. Okt. 
9 Uhr Lesung mit Gerda Wa-
gener 
15 Uhr uln 80 Tagen um die 
Erde" (Gastspiel des Zirkus 
Pepperoni der Friedensschu-
le) 
Mittwoch, 9. Okt. 
9 Uhr Lesung mit Regina 
Schwarz 
15 Uhr „Die wunderliche Rei-
se der Trollkinder" (Theater-
stück; ab 4 Jahre) 
Freitag, 11. Okt. 
15 Uhr „Die Dinosaurier sind 
wieder da" 

rige einzelne Eintippen der Ver-
buchungsnummern. 

Seit 14 Tagen hat die Stadtbü-
cherei damit begonnen, zu den 
einzelnen Buchnummern auch 
Verfasser- und Titeldaten zu erfas-
sen. Damit werden sowohl die 
Mahnungen als auch die Ausga-
bequittungen aussagekräftiger. 
Für den Benutzer ist damit sofort 
ersichtlich, welches Buch ange-
mahnt wurde bzw. welche Me-
dien er wann zurückgeben muß. 

Sobald die Erfassung der ca. 
250000 Buchdaten abgeschlos-
sen ist, was sicherlich noch eine 
längere Zeit in Anspruch nimmt, 
wird es jederzeit möglich sein, an 
speziellen Leser-Terminals über 
Verfasser bzw. Stich- oder 
Schlagwort Informationen zu fol-
genden Bereichen abzufragen: 
- hat die Stadtbücherei ein be-
stimmtes Buch, oder ist es schon 
bestellt? 
- ist es ausgeliehen und wann 
kommt es ggf. zurück? 
- ist das Buch schon vorgemerkt 
und wie oft? 

Die Perspektive für die kom-
menden Jahre wird der Anschluß 
der Bezirksbüchereien an dieses 
System sein. So wird dem dorti-
gen Benutzer nicht nur der Be-
stand seiner Zweigstelle zur Ver-
fügung stehen, sondern er kann 
auf die Medien der Hauptstelle 

• bzw. die des gesamten Bücherei-
systems der Stadt Hamm zurück- 
greifen. 	Gabriele Schulze 

Veranstaltungen 
in den 
Bezirksbüchereien 
Bezirksbücherei 
Bockum-Hövel 
Mittwoch, 2. Okt. 
11 Uhr Lesung mit Nortrud 
Boge-Erli 
Donnerstag, 10. Okt. 
10 Uhr Bücherbingo 
15 Uhr „Zaubertrottel" (Bilder-
buchdias; ab 5 Jahre) 

Bezirksbücherei Heessen 
Mittwoch, 9. Okt. 
11 Uhr Lesung mit Regina 
Schwarz 

Bezirksbücherei Rhynern 
Dienstag, 8. Okt. 
10 Uhr Bücherbingo 
15 Uhr „Zaubertrottel" (Bilder-
buchdias; ab 5 Jahre) 
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Die nicht alltägliche Boutique: 

MARL° 
Inh. Robert Castonguay 
Gustav-Heinemann-Straße 11-18 
(ehem. Telefonladen am Bahnhof) 
4700 Hamm 1, Telefon (0 23 81) 1 35 03 

Silber-, Mode- und Designerschmuck, 
Schuhe, Bomberjacken und Accessoires. 
Grolle Auswahl an Silberringen. 
Unsere neue Herbstkollektion ist eingetroffen! 

OKTOBER 1991 

"Unbeschreiblich weiblich... 
Eine Woche für Mädchen und junge Frauen" 

Mit drei Arbeiten. jeweils ohne Titel, gefertigt aus Massivholz und 
Eisenblech, beteiligte sich Erich Lütkenhaus an der Ausstellung „Re-
dukta". 

„Redukta" 
Ausstellung europäischer Künstler in Warschau 

Unter diesem Titel bietet das 
Jugendamt der Stadt Hamm unter 
Mitwirkung der Kommunalstelle 
Frau und Beruf und der Gleich-
stellungsstelle vom 21. bis 25. 
Oktober 1991 (Herbstferien) ein 
abwechslungsreiches und span-
nendes Programm für Mädchen 
und junge Frauen. 

21.-25. Okt., jeweils 16.30 Uhr 
Einführung in den orientali-
schen Tanz (Bauchtanz) 
Kulturwerkstatt Oberonstraße 
Kursgebühr: 2000, DM 
21.-25. Okt., jeweils 10-15 Uhr 
Computerkurs 
Friedrich-List-Kollegschule, 
Vorheider Weg 14 
Kursgebühr: 20,00 DM 
23./24. Okt., jeweils 14-18 Uhr 
Percussion-Workshop 
Jugendzentrum Schultenstraße 
Kursgebühr: 5,00 DM 
22. 10., 17.30 Uhr, 23. 10., 
16.30 Uhr, 25. 10., 11 Uhr 
Fitness-Kurs 
Haus der Jugend, Am Jugend-
heim 3. Kursgebühr: 5,00 DM 
24. Oktober: Jonglierkurs 
Haus der Jugend, Am Jugend-
heim 3. Kursgebühr: 3,00 DM 
23. Oktober, 17-22 Uhr 
Selbstbehauptung 
DRK-Heim, Hamm-Rhynern 
Kursgebühr: 3,00 DM 

Anmeldungen zu allen Kursen 
nimmt das Jugendamt unter Tel. 
79 33 68 ab 7.10.91 entgegen. 

Zum Abschluß der Mädchen-
woche steigt am Freitag, 
25.10.91, eine große Fete in der 
Sachsenhalle in Hamm-Heessen, 
zu der dann nicht nur Mädchen 
und Frauen eingeladen sind: 

Ab 18.00 Uhr gibt es im Foyer 
der Sachsenhalle jede Menge In-
formationsstände zu Berufsorien-
tierung, sexuellem Mißbrauch, 
Mädchenarbeit in den städti-
schen Jugendzentren, Bücherti-
sche, Ausstellungen und Café 
und ab 19.30 Uhr dann einen 
Ohrenschmaus ganz besonderer 
Art mit der Sängerin Pe Werner 
und Band. 

Pe Werners Songwriterstil 
zeichnet sich durch den spieleri-
schen Umgang mit der deut-
schen Sprache und das Einfan- 

Eine ganze Woche lang kön-
nen Teilnehmerinnen in nachste-
hend genannten Kursen, Works-
hops, u.ä. Informationen einholen 
und ihre Neigungen, Interessen 
und Fähigkeiten ausprobieren — 
ohne männliche Bevormundung 
fürchten zu müssen. Folgende 
Angebote stehen zur Auswahl: 

22. und 24.10., 17-20 Uhr 
Spieglein, Spieglein an der 
Wand..." Mit wessen Augen se-
he ich meinen Körper? An die-
sen beiden Nachmittagen/ 
Abenden kannst Du lernen, Dei-
nen Körper mehr mit Deinen 
eigenen Augen zu sehen. 
DRK-Heim, Hamm-Rhynern 
Kursgebühr: 5,00 DM 
22.10., 11 Uhr 
Liebe Mädchen kommen in den 
Himmel, andere viel weiter!" 
Lebens- und Berufsplanung für 
Mädchen, Ausbildung, Beruf, 
Familie und/oder Karriere? 
Jugendzentrum Schultenstraße 
21.-25.10., jeweils 12 Uhr 
Selbstverteidigung für Mäd-
chen. Jugendzentrum Bockel-
weg, Bockelweg 15 
Kursgebühr: 7,00 DM 
21.10., 10 Uhr 
Mädchen machen Möbel 
Jugendzentrum „Casino", Wie-
landstraße 6 

gen von Stimmungen mit Hilfe 
von Wörtern und Wortbildern aus. 
Höchst persönlich sind eigentlich 
alle Stücke, denn, so PE WER-
NER: „Im Grunde genommen 
schreibe ich die Lieder für mich 
selbst, und es ist jedes Mal ein 
gutes Gefühl, wenn ein neues 
Stück fertig ist." 

Der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung beträgt DM 10,00 + Vvk-
Gebühr im Vorverkauf und DM 
15,00 an der Abendkasse. Karten 
sind ab sofort erhältlich beim: Ju-
gendamt der Stadt Hamm, Zi. 104 
im Verwaltungsgebäude Bok-
kum-Hövel, in allen städtischen 
Jugendzentren, Reisebüro Stante 
Pede, CD-Forum, Verkehrsverein 
und Buchhandlung Lesezeichen. 

Weitere Informationen zur Mäd-
chenwoche sind beim Jugend-
amt unter Tel. 7 93-3 63 oder 
7 93-3 64 erhältlich. 

Im Zentrum für Moderne Kunst 
im Schloß Ujazdowski in War-
schau wurde am 3. September 
1991 durch die polnische Mini-
sterin für Kultur sowie durch den 
Direktor des Zentrums für Moder-
ne Kunst Wojciech Krukowski die 
Ausstellung „REDUKTA" eröffnet. 

70 Künstler aus ganz Europa 
zeigen über mehrere Etagen Ar-
beiten, die ausschließlich die kon-
struktiv/konkrete Kunst veran-
schaulichen. Der Künstler Erich 
Lütkenhaus aus Hamm ist in die-
ser Ausstellung mit drei Plastiken 
vertreten. Ein Katalog wird direkt 
nach der Eröffnung der Ausstel-
lung in Polnisch, Englisch und 
Deutsch gedruckt. 

Als Begleitveranstaltung zur 
Ausstellung REDUKTA fand ein 

Symposium statt. Die Künstler der 
Ausstellung hatten die Möglich-
keit, ihre künstlerischen, philoso-
phischen und praktischen Erfah-
rungen in einem Vortrag vorzu-
stellen. Erich Lütkenhaus sprach 
zu dem Thema: ,,SCHÖPFERI-
SCHES TUN ALS MÖGLICHKEIT 
ZUR MENSCHLICHEN ENTFAL-
TUNG — Eine Unterrichtsreihe 
mit Grundformen in der Justizvoll-
zugsanstalt." 

Die Ergebnisse des Sympo-
siums wurden am Schluß zusam-
mengefaßt und werden in einer 
Publikation herausgegeben; er-
hältlich — ebenso der Katalog — 
bei folgender Adresse: Centrum 
Sztuki Wspölczesnej, Zamek 
Ujazdowski, 00-641 Warszawa, 
Al. Ujazdowskie 6. 

Farbkopien • Plakatkopien • Großkopien 
Lichtpausen • Repros • Filme t. Leiterplatten 
Computersatz • Offsetdrucke • Bindungen 

re RZEPKA Koplersysteme Hamm 
Hohe Str.19 (1) 24-26 • Tel. 25192 



(Austtri 
ofluot 

mit 
Trödelmarkt 
4leintier- 

Zentral- 
hallen 
Hamm 

Raritäten • Kuriositäten 
Antiquitäten • Trödel 

Verkauf von 
Kleintieren und Zubehör 
Mehr als 250 Händler 

zeigen ihr Spitzenangebot 

27. Okt. 
von 11 bis 18 Uhr 
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bis 4. Okt. 
„Ach du schönes Hamm" 
Werke Hammer Künstler 
Rathaus, Foyer; Kultur- und Wer-
beamt 

bis 27. Okt. 
Zeki Arslan - Aydin Karahasan 
Zwei türkische Künstler aus Nord-
rhein-Westfalen 
Ausstellung in Zusammenarbeit 
mit der RAA. 
Städt. Gustav-Lübcke-Museum, 
Museumsstr. 2; Kultur- und Wer-
beamt 
bis 22. Okt. 
20 Jahre Galerie Kley 
Künstler der Galerie stellen aus 
Galerie Kley, Werler Str. 304 

Freitag, 4. Okt., 19.30 Uhr 
Oklahoma! 
Musical von Rodgers und Ham-
merstein's 
The American Musical Company/ 
New York 
Kurhaus, Theatersaal; Kultur- und 
Werbeamt 
Samstag, 5. Okt., 19.30 Uhr 
Die schmutzigen Hände 
Schauspiel von Jean Paul Sartre 
Eurostudio Landgraf 
Kurhaus, Theatersaal; Kultur- und 
Werbeamt 

Dienstag, 8. Okt., 19.30 Uhr 
„Kind-Mörder" 
Jürgen Bartsch - aus Kindern 
werden Leute 
Schnürschuh-Theater Bremen 
Kurhaus, Theatersaal; Kultur- und 
Werbeamt 

Mittwoch, 16. Okt., 19.30 Uhr 
Die Romanticker 
Buch und Gesangtexte von Tom 
Jones 
Musik von Harvey Schmidt 
Städt. Saalbau, Bockum-Hövel; 
Kultur- und Werbeamt 

Mittwoch, 30. Okt., 19.30 Uhr 
Piaf 
Schauspiel mit Musik von Pam 
Gems 
Theater 	Heilbronn/Münchner 
Tournee 
Kurhaus, Theatersaal; Kultur- und 
Werbeamt 
Donn., 31. Okt., 19.30 Uhr 
Rigoletto 
Oper von Guiseppe Verdi 
Theaterproduktion Schlote 
Kurhaus, Theatersaal; Kultur- und 
Werbeamt 

Samstag, 5. Okt., 16 Uhr 
Hans im Glück 
Merkur-Theater Overdick, Wesel 
(ab 4 Jahre) 
Maximilianpark, Festsaal 
Mittwoch, 9. Okt., 15 Uhr:  
„Die wunderliche Reise des Troll-
kindes" 
Kinder- und Puppentheater „Flü-
gel Rosinchen" 
Stadtbücherei, Ostenallee; Kultur-
und Werbeamt 
Mittwoch, 16. Okt., 15 Uhr 
„Kasper, der Umweltfreund" 
Puppentheater Kussani 
Stadtbücherei, Ostenallee; Kultur-
und Werbeamt 
Mittwoch, 16. Okt., 15 Uhr 
„Der Honigdieb" 
Wolfsburger Figurentheater 
Ein Spiel mit Tieren für Kinder ab 3 
Jahren 
Maximilianpark, Werkstatthalle; 
Maximilianpark GmbH 
21. bis 25. Okt. 
Kinderfilmfest 
Stadtbücherei / JZ Südstraße; 
Stadt Hamm 

qurapj)t 
Mittwoch, 2. Okt., 20 Uhr 
Brahms-Abend 
Franz Klein, Klarinette 
Ramon Jaff6, Violoncello 
Pavel Gililov, Klavier 
Maximilianpark, Werkstatthalle; 
Maximilianpark GmbH 
Donnerstag, 3. Okt., 11 Uhr 
Jumbo-Ja77-Frühschoppen 
Lünsches Jazz-Quintett 
Maximilianpark, Elefant; Maximi-
lianpark GmbH 
Donnerstag, 3. Okt., 15 Uhr 
Swingende Musik mit dem Ju-
gendorchester Altenberge 
Maximilianpark, Werkstatthalle/ 
Aktionsmulde; Maximilianpark 
GmbH 
Donnerstag, 3. Okt., 19.30 Uhr 
Sinfoniekonzert zum Abschluß 
des Dirigentenforums 
Werke von Handel, Mozart und 
Reger 
Westfälisches Sinfonieorchester 
Leitung: Preisträger des Dirigen-
tenforums 
Kurhaus, Theatersaal; Kultur- und 
Werbeamt 
5.-13. Oktober 
XVII. Max-Reger-Tage 1991 
in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Hamm/Max-Reger-Institut Bonn 
Pauluskirche (siehe folgende Ter-
mine:) 
Samstag, 5. Okt., 11.15 Uhr 
Orgelmusik zur Marktzeit 
Werke von Buxtehude, Kluge, 
Bach, Huber und Brahms 
Kantor Ulrich Hirtzbruch, Gronau 
(Orgel) 
Pauluskirche; Pauluskantorei 
Sonntag, 6. Okt., 18 Uhr 
Chor-Orgelkonzert 
Nikolaus Häßner, Jena (Orgel) 
Chor der Camerata Brüssel 
Pauluskirche; Pauluskantorei 
Mittwoch, 9. Okt., 20 Uhr 
Orgelkonzert 
Prof. Hermann Verschraegen, 
Antwerpen 
Pauluskirche; Pauluskantorei 
Freitag, 11. Okt., 20 Uhr 
Ja77 at the Organ 
Trio Jato, Aachen 
Pauluskirche; Pauluskantorei 
Sonntag, 13. Okt., 18 Uhr 
Orchesterkonzert 
Prof. Sara de Vergara, Buenos 
Aires (Orgel) 
Paulusensemble Hamm 
Leitung: Rolf Schönstedt 
Pauluskirche; Pauluskantorei 
Sonntag, 13. Okt., 19.30 Uhr 
Liederabend Andrea Weigt 
Konzertreihe ehemaliger Musik-
schüler 
Werke v. Grieg, Faure, Wolf, Schu-
mann 

Mittwoch, 16. Okt., 20.30 Uhr 
Ja77  Forum Hamm 
Mazur - Doran - Clarke 
Städt. Musikschule; Kultur- und 
Werbeamt/Kukuk 
Freitag, 25. Okt., 20 Uhr 
Blowbeat 
Kernige Popmusik aus den Nie-
derlanden 
Maximilianpark, Werkstatthalle; 
Sparkasse Hamm/Maximilian-
park GmbH 
Sonntag, 27. Okt., 11 Uhr 
hamm-allstars 
Bebob-Ja77  
„Die Wirtschaft" Bahnhof Pelkum; 
hamm-allstars 
Sonntag, 27. Okt., 17 Uhr 
Geistliches Konzert 
Werke von Brahms, Pachhelbel, 
Schütz und Mozart 
Kirchenchor der Liebfrauenge-
meinde 
Liebfrauenkirche; Liebfrauenge-
meinde 
Sonntag, 27. Okt., 17 Uhr 
Unter südlicher Sonne 
Gesangverein Konstantia 1889 
Solist: Luigi Mauritius Lega (Tenor) 
Kurhaus 
Montag, 28. Okt., 20 Uhr 
Klaus Hoffmann und Band 
Maximilianpark, Festsaal; Maximi-
lianpark GmbH/Karsten Jahnke 
Konzerte und Tourneen GmbH, 
Hamburg 
Mittwoch, 30. Okt., 21 Uhr 
Jaz7 Forum Hamm 
Reynolds Workshop Band 
Städt. Musikschule; Kultur- und 
Werbeamt/Kukuk 

TERMIN 
VORSCHAU 
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PFAFF HAT ALS EINZIGER 
NÄHMASCHINEN-
HERSTELLER DER WELT 
- DEN EINGEBAUTEN 
DOPPELTEN 
STOFFTRANSPORT 

STOFFTRANSPORT VON OBEN 
UND GLEICHZEITIG VON UNTEN 

kein Verrutschen der Stoffe 
lb. keine Kräuselung der Naht 
No genaue Musterführung 

exaktes Nähen auch bei 
mehreren Stofflagen und 
schwierigen Materialien 
NUTZEN SIE DIESEN VORTEIL 
DEN ES NUR BEI PFAFF GIRT 

I BROKER 
	 Hamm. Oststr. 12 ( PFAFF   ,  Weme, Steinstr. 33 

OKTOBER 1991 

Mittwoch, 2. Okt., 20 Uhr 
Gerard Bouffil (git, voc) 
Chansons von Brei bis Moustaki 
Brokhof; Kultur- und Werbeamt/ 
VHS 
Dienstag, 8. Okt., 20 Uhr 
Wordsongs 
Ja77iger Liederabend von Elfi 
Kluth (voc), Ralf Wirkus (git) und 
Rupert J. Seidl. (Textrezitation) mit 
Texten von William Shakespeare 
Brokhof; Kultur- und Werbeamt 
Sonntag, 20. Okt., 19.30 Uhr 
Die Zoogeschichte 
Drama von E. Albee 
Ensemble Berlin 42 
Kurhaus, Studiobühne; Kultur-
und Werbeamt 

WORN U.  

Freitag, 4. Okt., 20 Uhr 
„Wozu leben wir? 
Evangelist Kurt Vedder, Bergneu-
stadt 
Versammlungshaus Alleestr. 58; 
R. Bluhm 
Samstag, 5. Okt., 20 Uhr 
„Probleme! - Wer löst sie?" (s.o.) 
Sonntag, 6. Okt., 20 Uhr 
„Wo endet Ihr Lebensweg?" 
(s.o.) 
Dienstag, 8. Okt., 20 Uhr 
Gab es den Trojanischen Krieg? 
Anmerkungen eines Althistorikers 
zur Troja-Frage 
Prof. Dr. Justus Cobet, Essen 
Stadtbücherei, Ostenallee, Vor-
tragssaal; Städt. Gustav-Lübcke-
Museum/Museumsverein 
Montag, 14. Okt., 19 Uhr 
Informationsveranstaltung 	des 
Gesundheitsamtes zum Thema 
Jodmangel 
Volkshochschule, Vortragsraum, 
Westenwall; Städt. Gesundheits-
amt 
Dienstag, 15. Okt., 19 Uhr 
(s.o.) 
Stadtwerkehaus, 	Mehrzweck- 
raum; Städt. Gesundheitsamt 
Mittwoch, 16. Okt., 19 Uhr 
(s.o.) 
Sachsenhalle; Städt. Gesund-
heitsamt 
Donnerstag, 17. Okt., 19 Uhr 
(s.o.) 
Lohschule Hamm-Rhynern, Aula; 
Städt. Gesundheitsamt 
Freitag, 18. Okt., 19 Uhr 
(s.o.) 
Haus der Begegnung. Bockum-
Hövel; Städt. Gesundheitsamt 

ocouToptri- 
Ltsuria 

Dienstag, 8. Okt., 20 Uhr 
„Ein Gesicht, das zu mir paßt - 
Frauen in der Lebensmitte ziehen 
Bilanz" 
Vorstellung des Buches d.d. Lek-
torin 
VHS, Westenwall; Kommunalstel-
le Frau & Beruf 
Montag, 14. Okt., 19.30 Uhr 
Levent Aktoprak 
Stadtbücherei, Ostenallee; Kultur-
und Werbeamt/RAA 
Montag, 14. Okt., 19.30 Uhr 
„Heimat wird in Texten lebendig" 
Maria Roppertz - Gedichte u. 
Erzählungen in Plattdeutsch 
Altenzentrum St. Viktor, An den 
Kirchen; CDU-AK Kultur 

Exkursionen! 
museumspädagogische 
Veranstaltung 

Sonntag, 13. Okt. 
Wasserschlösser in Westfalen 
(ganztägige Rundreise) 
Ltg.: Dr. F.-W. Jerrentrup 
Städt. G.-L.-Museum, Museums-
verein 
21.-25. Okt., vormittags 
„Die magische Welt der Drachen" 
Herbstferienkurs „Kinder ent-
decken die Kunst" 
Ltg.: Heide Dreyer 
Städt. Gustav-Lübcke-Museum, 
Museum/Volksbank Hamm 

PFAFF 
PERFEKTES NÄHEN - SPURGENAU 

DURCH DEN "ALLRAD-ANTRIEB" 

(gSSfrl, 
USTLLUEVE1 

bis 4. Oktober 
Mobile Verkehrssicherheitsaus-
stellung 
Volksbank-Filiale Hamm-Westen; 
Polizeipräsident Hamm/Volks-
bank 
7. bis 11. Oktober 
(s.o.) 
Volksbank-Filiale Hamm-Herrin-
gen 
14. bis 18. Oktober 
(s.o.) 
Volksbank-Filiale Uentrop 
21. bis 25. Oktober 
(s.o.) 
Volksbank-Filiale Rhynern 
28. bis 31. Oktober 
(s.o.) 
Volksbank-Filiale Ostwennemar 
Dienstag, 1. Oktober 
Nutzviehmarkt 
Zentralhallen; Westf. Herdbuch-
genossenschaft eG 
Mittwoch, 2. Oktober 
Zuchtviehversteigerung 
Zentralhallen; Westf. Herdbuch-
genossenschaft eG 
Donnerstag, 10. Oktober 
Kälberauktion 
Zentralhallen; Westf. Herdbuch-
genossenschaft eG 
Sonntag, 13. Oktober 
Kunst- und Handwerkermarkt 
Zentralhallen: Hammer Veranst.-
und Ausstellungsgesellschaft 
Dienstag, 15. Oktober 
Nutzviehmarkt 
Zentralhallen; Westf. Herdbuch-
genossenschaft eG 
16. bis 18. Oktober 
Schuhbasar 
Zentralhallen, Grüner Saal; Fa. 
Overmann 
Sonntag, 27. Oktober 
Trödel- und Kleintiermarkt 
Zentralhallen; Hammer Veranst.-
und Ausstellungsgesellschaft 
Dienstag, 29. Oktober' 
Nutzviehmarkt 
Zentralhallen; Westf. Herdbuch-
genossenschaft eG 

SOrIglOtS 
Mittwoch, 2. Okt., 14 Uhr 
VdK OV Süden-Mitte wandert ab 
Liebfrauenkirche; VdK 
Samstag, 5. Okt., 14 Uhr 
Stadtrundfahrt durch das „grüne 
Hamm" 
Dauer: 21/2 Std. einschl. Besuch 
Maxipark 

Sonder-Bushalteplatz „Am Stadt-
bad"; Kultur- und Werbeamt 
Sonntag, 6. Okt., 14.30 Uhr 
Dampfzugfahrt nach Lippborg 
RLG-Bahnsteig Schumannstraße; 
Hammer Eisenbahnfreunde 
10. bis 13. Okt. 
Verkehrssicherheitstage 
Marktplatz/Martin-Luther-Platz/ 
Fußgängerzone u.a.; Straf3enver-
kehrsamt 
Donnerstag, 10. Okt., 11 Uhr 
Eröffnung der Verkehrssicher-
heitstage d. OB S. Zech/Stadtrat 
Dr. R. Wansleben 
Big Band der Stadt Hamm 
Martin-Luther-Platz; Straßenver-
kehrsamt 
Freitag, 11. Okt., 14-17 Uhr 
(am Samstag 10-17 Uhr) 
Testfahrten für Jugendl. ab 17 
Jahren mit einem Fahrlehrer 
ab Santa-Monica-Platz; Fahrleh-
rerverband Westf. 
Samstag, 12. Okt., 9 Uhr 
Auto-Orientierungsfahrt (Bilder-
suchfahrt) 
ab Exerzierplatz/Jahnstadion; D. 
Seck 
(Voranmeldung bei Detlef Seck, 
Hülseistr, 10, Hamm 5, Tel. 
3 24 00 erforderl.) 
Samstag, 12. Okt., 10-17 Uhr 
Sicherheitstraining 
Bremsen, Abbiegen, Ausweichen 
im Pkw 
Peitzmeier-Platz; AMC 
Samstag, 12. Okt., 10-17 Uhr 
Sicherheitswettbewerb für Motor-
räder ab 250 ccm 
Geschicklichkeitsturnier, 	Quiz, 
prakt. Training 
Peitzmeier-Platz; Polizeisportver-
ein Unna e.V. 
Samstag, 12. Okt., 11 Uhr 
„Hammer Sponsorenlauf" zugun-
sten der Kinder von Tschernobyl 
Fußgängerzone; AK Hilfe für die 
Kinder v. Tschernobyl 
Samstag, 12. Okt., ab 12 Uhr 
DEKRA-Sicherheits-Check für 
Pkw 
DEKRA-Gelände, Dortmunder 
Str. 110 a; DEKRA 
Samstag, 12. Okt., 14-17 Uhr 
Fahrradparcours mit Preisraten 
um ein Mängelfahrrad 
Santa-Monica-Platz; ADFC 
Sonntag, 13. Okt., 11 Uhr 
Fahrradtour in die Geithe 
ab Santa-Monica-Platz; ADFC 
Dienstag, 15. Okt., 15 Uhr 
Kreiswandertag des VdK OV 
Bockum-Hövel; VdK 
Samstag, 26. Okt., 14 Uhr 
Stadtrundfahrt 
Sonder-Bushalteplatz "Am Stadt-
bad"; Kultur- und Werbeamt 
Samstag, 26. Okt., 15.30 Uhr 
Herbstfest des VdK OV Heessen 
Sachsenhalle; VdK 
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Für das leibliche Wohl sorgte 
ein Speisen- und Getränkestand. 

Badespaß mit Elsbeth 
und Robert 
zeitgleich im Stadtbad 

Parallel zu den Aktionen in und 
um das Stadtwerkehaus lief im 
Stadtbad der bewährte Badespaß 
mit Elsbeth und Robert. Besonde-
re Spielangebote sorgten auch 
hier für Unterhaltung und Kurz-
weil vor allem für die Kinder. 

Den Beginn von „feriende" 
nutzten die Stadtwerke zur Eröff-
nung der Ausstellung „Wasser 

und Licht" mit Fotoarbeiten der 
Hammer Ärztin Dr. Gisela Roye- 
mann. Vor allem auch am Tag der 

Tag der offenen Tür 
mit Fotoausstellung 
offenen Tür im Stadtwerkehaus 
am 31. August stand diese Aus-
stellung im Mittelpunkt. 

Das Wetter spielte bei „ferien-
de" diesmal mit, das Programm 
war erneut vielseitig und attraktiv, 
die Veranstaltung ist von der Be-
völkerung wieder gut angenom-
men worden, kurzum: die Planun-
gen für „feriende '92" sind schon 
jetzt angelaufen. 

Die große Spielparty rund ums Stadtwerkehaus bot neben der Motor-
radbahn und der Kindereisenbahn u. a. auch ein großes Luftkissen, das 
vor allem bei den kleineren feriende-Besuchern sehr beliuebt war 

Stadtbad war ein toiler Erfolg 

Das Ferien-Freizeit-Programm im Stadtbad sorgte mit seinen Aktions-
Freitagen für viel Spaß und Unterhaltung bei den zahlreichen Badegästen. 

HAMMAGAZIN 	

„feriende '91": 
Stadtwerke wieder mit attraktivem Programm dabei 

1000 Luftballons hingen zu 
„feriende" am Stadtwerkehaus 

Auch in diesem Jahr wieder 
war das feriende-Programm ein 
voller Erfolg. In diesem Urteil wa-
ren sich sowohl die Besucher als 
auch die Stadtwerke Hamm, das 
Kultur- und Werbeamt der Stadt 
sowie der Verkehrsverein Hamm 
als gemeinsame Veranstalter von 
„feriende" einig. Vom 29. 8. bis 
zum 1. 9. 1991 wurde ein attrakti-
ves Programm mit zahlreichen 
Aktionen in der Fußgängerzone 
und rund ums Stadtwerkehaus 
organisiert. 

Ferien-Freizeit 
Trotz der Sommerferien und 

des überwiegend sonnigen Wet-
ters war das Ferien-Freizeit-Pro-
gramm im Stadtbad auch diesmal 
wieder ein toiler Erfolg. Dies ist auf 
einen kurzen Nenner gebracht 
das Resümee der Stadtwerke-
Geschäftsführung. 

Sport, Spiel, Spaß 
und Unterhaltung 
im Stadtbad 

Die unter dem Motto „Freizeit-
spaß für jung und alt" konzipierte 
Veranstaltungsreihe bot bei Sport 
und Spielen unter fachkundiger 
Anleitung jede Menge Spaß und 
Unterhaltung. 

Unter der Regie des bewährten 
Animationsteams Susanne, Els-
beth und Robert gab es jeden 
Freitag von 14.00 bis 22.00 Uhr 
lustige Spiele sowie abends die 
Wassergymnastik zu flotter Oldie-
Musik. Wie der Chef des Stadt-
bad-Teams, Hans-Ulrich Helle- 

Rund ums Stadtwerke-
haus umfangreiches 
Programm 

Vor allem für Kinder und Ju-
gendliche wurde rund ums Stadt-
werkehaus eine vielseitige Spiel-
party veranstaltet. Höhepunkte 
waren die Motorradbahn, die Kin-
dereisenbahn im Rosengarten 
und das Luftkissen vor dem Stadt-
werkehaus. Hier konnten sich die 
Kleinsten mal so richtig nach Her-
zenslust austoben. 

Auf einer zusätzlichen Bühne 
führten ein Entfesselungskünstler 
und ein Zauberer ihre Kunst-
stücke vor, die Kindermitmach-
bühne animierte zur aktiven Teil-
nahme. 

Spielparty bot Abwechs-
lung vor allem für Kinder 

Abgerundet wurde das Pro-
gramm durch eine von der Wald-
bühne Heessen angebotene At-
traktion: Kinder und Jugendliche 
konnten sich an einem eigens 
eingerichteten Stand schminken 
lassen. Ergänzt wurden die Aktio-
nen durch die musikalischen Dar-
bietungen der Oranienburger Big 
Band und des Blasorchesters Met 
Matensaus den Niederlanden, die 
großen Anklang bei den Zuhörern 
fanden. 

-Programm im 
ring, erklärte, wurde auch das 
diesjährige Angebot von den Ba- 

Ferien-Freizeit-
Programm wurde 
begeistert angenommen 

de- und Saunagästen wieder be-
geistert angenommen. 

Die große Resonanz läßt sich 
durch Zahlen belegen. Durch-
schnittlich kamen an jedem Ak-
tions-Freitag 300 bis 400 Besu-
cher ins Stadtbad. Insgesamt wa-
ren es 2500 Badegäste. Damit 

wurde die Besucherzahl des Vor-
jahres noch um 200 übertroffen. 

Jojo-Meisterschaften 
und Tombola 
waren die Highlights 

Höhepunkte der Aktionstage 
waren neben der großen Wasser-
rutsche die zum zweitenmal aus-
getragenen Hammer Jojo-Mei-
sterschaften und die große Ab-
schluß-Tombola mit vielen Prei-
sen. 

Der zuständige Stadtwerke-
Geschäftsführer Dr. Hunsänger 
sagte zu, daß auch zukünftig Son-
deraktionen im Stadtbad durch-
geführt werden sollen, um die 
Attraktivität des Freizeit-Standor-
tes Hamm weiter zu steigern. Dies 
gilt nicht nur für zahlreiche Feier-
tage, an denen das Stadtbad zu-
sätzlich geöffnet ist, sondern auch 
für weitere Aktions-Wochen. 
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OKTOBER 1991 

Starke Stücke und große Solisten brachten über 30000 Besucher 
Klassik-Saison 1991 

Mit einem internationalen Theatertreffen feierte „Illegal" Ende Septem-
ber sein zehnjähriges Bestehen. 

„Zehn Jahre Illegal" 

Hamm ist nicht Hamburg und 
das Westfälische Musik-Festival 
kann nicht mit dem Schleswig-
Holstein Musik-Festival vergli-
chen werden. Allerdings zeigt der 
Klassik-Sommer 1991 deutlich, 
daß die konzertante Szene Hamm 
beachtete Signale in das musika-
lische Leben über Westfalen hin-
aus gesetzt hat. 

Am jährlich wechselnd stattf in-
denden Dirigenten- oder Organi-
sten Forum Hamm im Rahmen 
der Max-Reger-Tage und des 
Westfälischen Musikfestivals so-
wie an den internationalen Kon-
zertarbeitswochen von André 
Gertler beteiligen sich immer 
mehr junge Tonkünstler aus aller 
Welt. Westfälisches Musikfestival 
und das Klavierfestival Ruhr ha-
ben auch in diesem Sommer 
deutlich gemacht, daß musikali- 

Kindern, die in den Herbstfe-
rien zu Hause bleiben müssen, 
bieten dieses Jahr die Veranstal-
terinnen des Kinderfilmfestes in 
Hamm ganz besondere Reisen 
auf der Leinwand. 

Am Montag, 21. Oktober, wird 
um 14 Uhr in der Bücherei das 
erste Abenteuer mit Felix und der 
Wolf gestartet. 

Schon ältere Kinder — ab 8 
Jahren! — können am Dienstag, 
22. Oktober, ab 14 Uhr im Ju-
gendzentrum Südstraße Valby — 
das Geheimnis im Moor erleben. 

Danny, der Champion heißt die 
Romanverfilmung nach dem 
Buch von Roald Dahl, die am 23. 
Oktober ab 14 Uhr in der Büche-
rei zu sehen ist. 

Donnerstag, 24. Oktober, führt 
Lippels Traum alle Zuschauer im 
Jugendzentrum Südstraße ins 
ferne Morgenland. 

Das große Abschlußfest findet 
am 25. Oktober im Jugendzen-
trum Südstraße statt. Achtung: 
Entgegen dem sonstigen Orts-
wechsel zwischen Bücherei und  

scher Ideenreichtum das Profil 
einer kleinen Großstadt positiv 
aufwertet. 

Silvester- und Neujahrskonzer-
te, klassische Konzertreihen so-
wie Veranstaltungen in Kirchen 
und im Maximilianpark haben in-
teressierte Besucher aus der Re-
gion und darüber hinaus nach 
Hamm gebracht. Bei etwa 100 
konzertanten 	Veranstaltungen 
der Klassik-Saison 1991 in 
Hamm wurden über 30000 Be-
sucher gezählt. 

Die Klassik-Programme der 
Stadt, Kirchenkonzerte mit Ober-
regionaler Ausstrahlung und das 
Engagement weiterer Institutio-
nen und Sponsoren mit starken 
Stücken und großen Solisten ha-
ben es möglich gemacht, ausge-
fallene Ideen zu realisieren, die 
vom Publikum honoriert wurden. 

Jugendzentrum finden hier zwei-
mal Veranstaltungen im Jugend-
zentrum hintereinander statt. 
Liebling, ich habe die Kinder ge-
schrumpft ist der Schreckensruf 
des skurrilen Physikprofessors, 
der eine Verkleinerungsmaschi-
ne gebaut hat. 

Wie jedes Jahr wird auch bei 
diesem „Jubiläums-Fest" nach 
den Filmen noch viel veranstaltet. 
Das geht von „Schatzreisen" Ober 
Erlebnisse in einer anderen Zeit, 
Fasanenjagden, Ratespielen aus 
fernen Welten bis zu Abenteuer-
reisen durch den Dschungel im 
Jugendzentrum. 

Der Eintritt ist kostenlos, alle 
Veranstaltungen beginnen um 14 
Uhr und enden gegen 17 Uhr. 
Nähere Informationen im Jugend-
zentrum Südstraße, Maria Kram-
pe-Wetter, Tel. 17-2536, und in 
der Bücherei, Friedhelm Kersting, 
Tel. 17-2557. Das Kinderfilmfest 
ist eine Veranstaltung der Stadt-
bildstelle, Stadtbücherei und Ju-
gendzentrum Südstraße (Kinder-
bereich Zappelino) / Jugendamt.  

derem fand auch ein Gastspiel 
beim Jugendempfang des Bun-
despräsidenten statt. 

Auch die Teilnahme beim 
Rocktheaterfestival in Reckling-
hausen war ein Baustein zur wei-
teren Entwicklung. 1990 wurde 
die zweite Produktion, „Platz satt", 
vorgestellt. Auch hier war ein ge-
sellschaftspolitisches Thema in-
haltliche Grundlage. 

Im Rahmen der Fernsehsen-
dung „Darts ein bißchen mehr 
sein — Jugend macht Kultur" des 
Bayerischen Rundfunks wurden 
Teile dieser Produktion einem 
breiten Publikum zugänglich ge-
macht. 

Alle Szenen, Stücke und Rock-
theaterproduktionen wurden, so-
wohl bezogen auf Text als auch 
auf Musik, von den „Illegalen" 
selbst entwickelt und in Eigenre-
gie produziert. 

Die „Illegalen" haben so man-
chen Akzent in der Hammer 
freien Kulturszene während der 
letzten zehn Jahre gesetzt, und so 
wird auch ihr zehnjähriges Jubi-
läum, anläßlich dessen ein Inter-
nationales Jugendtheatertreffen 
stattfindet, ein Theatervergnügen 
sein. 

In diesem Jahr besteht die 
Hammer Rockformation „Illegal" 
zehn Jahre. Sie gründete sich 
1981 aus einer Jugendgruppe 
der ev. Kirchengemeinde Wer-
ries. Von 1982 bis 1987 wurden 
jährlich Theaterproduktionen er-
stellt, die anfänglich aus Collagen 
einzelner Szenen bestanden und 
später zu Stücken mit inhaltli-
chem Gesamtrahmen weiterent-
wickelt wurden. Die Theaterpro-
duktionen beinhalteten Elemente 
wie Pantomime, Clownerie, Tanz-
akrobatik, Cabarett und Jonglage. 
Während der ersten Hammer 
Theatertage 1984 gelang dieser 
Hammer Jugendtheaterformation 
der sogenannte „Durchbruch". 

Auftritte in anderen Städten 
folgten und 1988 hatte die erste 
Rocktheaterproduktion „Nur kei-
ne Angst" im Hammer Kurhaus 
Premiere. Die ersten Gehversu-
che in diesem Theaterbereich 
entwickelten sich zu einem gro-
ßen Erfolg. Neben weiteren Auf-
tritten in Hamm gastierten die „II-
legalen" mit dieser Produktion in 
Städten wie Recklinghausen, 
Düsseldorf und der englischen 
Partnerstadt Bradford. Unter an- 

5. Hammer Kinderfilmfest: 
„Reisen in fünf Abenteuer" 

Wenn es um Ihr 
Dach geht! 

Dachdeckermeister 

GOCKEL  
Dächer • Dachrinnen • Fassaden • Blitzschutz 
Gewerbepark 34 • 4700 Hamm 1-Rhynem • Tel. 02385/477 



Die gestalteten Grün- und Wasserflächen im Hofbereich bilden ein 
attraktives Umfeld far alle HAMTEC-Gebäude. Die zuküntfige Hauptzu-
fahrt über die Philipp-Reis-Straße wurde im letzten Monat fertiggestellt 
und ist dem Verkehr freigegeben. 

Ab 7. Oktober: Das neue WDR 1 

Wir sind die Spezialisten fur Markenfabrikate deutscher Hersteller. 
Der grol3te Fachmarkt in Hamm mit dem vorbildlichen Service. 

ficht 
+form 

Kortmann 
TV • Video • Elektro • Küchen 0 Leuchten 

Werler 	263 
Hamm Suden 	Ober 50 Park 
Tel 0 23 81/55 51 Ill platze am Haus 

Elektro.Markt 

Glastüren + Spiegel 
bringen Licht und 
Weite in jeden 
Raum 
— glasklar, getont 
oder strukturiert 

KLARIr die vielseitiger 
Glastüren von 
GJVEGLA 
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HAMTEC-Ausbau bringt 
weitere 800 qm Nutzfläche 
Bauarbeiten an Gebäude 3 gehen zügig voran 

Das Hammer Technologie- und 
Gründerzentrum 	HAMTEC 
wächst weiter. Im dritten Bauab-
schnitt wird derzeit das Gebäude 
3 um- und ausgebaut. Hier ent-
stehen weitere 800 Quadratmeter 
Nutzfläche, die im Februar 1992 
bezugsfertig sein werden. Der In-
nenausbau wird im Erdgeschoß 
und auf einer Galerie multifunktio-
nal gestaltet. Interessierte Firmen 
können neben Büros auch Labor-
flächen anmieten oder haben in 
Werkstatträumen die Möglichkeit 
zur Prototypenentwicklung. 

Zwei mittelständische Unter-
nehmen des Chemie- und Ma-
schinenbaubereichs aus Hamm 

Gemeinsam ist es der Indu-
strie- und Handelskammer (IHK) 
zu Dortmund und dem Hammer 
Technologie- und Gründerzen-
trum (HAMTEC) gelungen, in den 
nächsten Monaten eine Vielzahl 
von hochwertigen Weiterbil-
dungsmaßnahmen am Standort 
Hamm anzubieten. Die Seminare 
und Lehrgänge orientieren sich 
im wesentlichen an den Arbeits-
schwerpunkten der im HAMTEC 
angesiedelten Firmen. So umfas-
sen sie beispielsweise die Berei-
che umweltorientiertes Manage-
ment, Innovationen und Risiken 
der EDV, Anlagen- und Prozeßsi-
cherheit und die Möglichkeiten 

Wirtschaft 

von Wärmeintregationsverfahren. 
Zusätzlich bietet das IHK-Bil-

dungswerk, die Gesellschaft für 
Technik und Wissenschaft (GTVV), 
ihr bewährtes, auch berufsbeglei-
tendes Qualifizierungsangebot. 
Das Themenspektrum reicht von 
„Arbeitstechniken rund um den 
Schreibtisch der Sekretärin" bis 
hin zur Ausbildung zum „Indu-
striemeister Elektrotechnik". Ne-
ben der im Bildungsbereich er-
fahrenen IHK hat HAMTEC das 
Ökozentrum NRW (Hamm) und 
das Siemens/Nixdorf Training 
Center Region West als weitere 
Partner gewinnen können. Diese 
Situation eröffnet den mittelstän- 

haben bereits Räume gemietet, 
um hier ihre Entwicklungsarbei-
ten einzurichten. Das HAMTEC 
bietet grundsätzlich Räume für 
etablierte Unternehmen der Re-
gion, die das Zentrum als Ent-
wicklungs- und Versuchsfeld für 
neue Produkte und Dienstleistun-
gen nutzen, als auch für innovati-
ve Unternehmensgründer. Im 
HAMTEC haben sich inzwischen 
21 Firmen etabliert, damit sind die 
bisher vorhandenen Räume voll-
ständig ausgebucht. Für Gebäu-
de 3 gibt es schon zahlreiche 
Interessenten, es stehen aber 
noch Flächen zur Vermietung 
frei. 

dischen Unternehmen des Wirt-
schaftsraumes Hamm eine be-
achtliche Erweiterung des Ange-
bots an innovativen Weiterbil-
dungsmaßnahmen vor Ort, das 
gerade im Hinblick auf den sich in 
• dieser Region vollziehenden 
Strukturwandel von Nutzen sein 
kann. 

Sämtliche von HAMTEC und 
IHK angebotenen Seminare und 
Lehrgänge sind in einem Pro-
spekt „Innovative Weiterbildung" 
veröffentlicht worden, der kosten-
los über HAMTEC, Münsterstraße 
5, 4700 Hamm 1, zu beziehen ist. 

Wir machen 
den Weg frei 

... damit Sie preisgünstig 
renovieren, modernisieren 

und so den Wert Ihres 
Eigentums steigern können. 

Ihr nächster Schritt 
Volksbank Hamm eG 

6e® 

IHK und HAMTEC bieten als 
Kooperationspartner „Innovative 
Weiterbildung am Standort Hamm" 

Ab 7. Oktober ist es soweit: 
WDR 1, die „jüngste Welle" des 
WDR wendet sich ganztags an 
ein junges — und an das jungge-
bliebene — Publikum. Damit er-
weitert der Kölner Sender sein 
bereits am Nachmittag erfolgrei-
ches Programm: WDR 1 — eine 
schnelle, freche und frische 
Rock- und Pop-Welle geht nun 

schon am frühen Morgen an den 
Start. 

Dazu gibt es im Morgen- bzw. 
Vormittagsprogramm von WDR 1 
die zwei neuen Sendungen „Bis 
Acht" (6.05-8 Uhr) und „Eins Live" 
(8.05-12 Uhr). 

Diese beiden neuen WDR-1-
Sendungen zeichnen sich durch 
einen hohen Musikanteil aus. 
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Aktuelle Schuhmode 
führt Ihr Fachgeschäft! 
adidas* 
TORSION 
SCHUH SCHUH 
SPORT 

Schuhreparatur 
Schlüsseldienst 

Caldenhofer Weg 68,4700 Hamm 1 

Ve(4 

007irom,/ 
ttIELANDSTUBEN 
Restaurant Wieland Stuben 

Jürgen Faf3bender 
Welandstr. 84 • 4700 Hamm 3 

Telefon (023 81) 40 12 17 
Montags Ruhetag 

Samstag mittags geschlossen 

Widumstraße 21-23 
4700 Hamm 1 

Telefon (0 23 81) 2 54 71 

gcA 
=DC Fr 

Neu 
im Kurhaus 

Preiswertes 
Mittagsmenü 
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Luftqualität im Raum Hamm 
wird systematisch untersucht 

Die Landesanstalt für Immis- 	Zur Kennzeichnung der aktuel- 
sionsschutz NRW (LIS) in Essen 	len Luftgualitätssituation in Nord- 
führt seit Anfang 1991 Luftguali- 	rhein-Westfalen betreibt die LIS 
tätsuntersuchungen mit insge- 	das Telemetrische Echtzeit-Mehr- 
samt vier mobilen Meßstationen komponenten-Erfassungssystem 
im Raum Hamm durch. Eine die- (TEMES). Dieses Meßnetz besteht 
ser Stationen erfaßt die Luftguali- 	zur Zeit aus 73 vollautomatisch 
tät während des ganzen Jahres arbeitenden Meßstationen, die im 
1991 in der Widumstraße in 	Minutenabstand ihre Meßergeb- 
Hamm. Die drei anderen Statio- 	nisse über Standleitungen an die 
nen wurden nach sechsmonati- Luftüberwachungszentrale der 
gen Messungen in Hamm-Hövel, 	LIS übermitteln. An den Stationen 
Hamm-Ebertpark und Lippborg werden die Konzentrationen von 
Anfang Juli für sechs Monate 	Schwefeldioxid, Stickstoffdioxid, 
nach Lippstadt, Erwitte und Be- 	Stickstoffmonoxid, Kohlnemono- 
lecke umgesetzt, um Aussagen xid und Schwebstaub gemessen. 
über die dortige Luftqualität ma- An 33 Stationen wird Ozon rund 
chen zu können. 	 um die Uhr erfaßt. Die der Stadt 

Die Messungen erfolgen im Hamm am nächsten gelegenen 
Rahmen der Aufstellung von Luft- TEMES-Stationen befinden sich 
reinhalteplänen. In den Luftrein- 	in Unna und Soest. Da hohe 
halteplänen wird nach einem vor- Ozonwerte insbesondere bei 
gegebenen Zeitplan die Luftgua- großräumig auftretenden Hoch-
litätssituation auch außerhalb der druckwetterlagen im Sommer be- 
Ballungsgebiete 	Nordrhein- obachtet werden und sich das 
Westfalens erfaßt. Ziel ist es, Infor- 	Ozon dann weiträumig und ziem- 
mationen über die langfristige 	lich gleichmäßig verteilt, kenn- 
landesweite Entwicklung der Luft- zeichnen die Meßwerte dieser 
gualität zu gewinnen. So wurde 	beiden Stationen auch die Situa- 
1989 die Situation im Raum Bonn tion in Hamm. 
untersucht, 1990 wurden Mes- 	Wer aktuelle Meßergebnisse 
sungen im Kreis Wesel und im der TEMES-Stationen wissen 
Raum Krefeld durchgeführt. Die 	möchte, kann die LIS unter der 
Meßergebnisse werden in den Telefonnummer (0201) 7995- 
Meßstationen gespeichert und je- 	204, montags bis freitags, von 
weils nach Abschluß der Messun- 	7.30 Uhr bis 15.30 Uhr anrufen. 
gen veröffentlicht. Im Rahmen der Außerdem können Ozonwerte 
Luftreinhalteplanmessungen be- beim Telefonansagedienst „Der 
steht keine Notwendigkeit, Daten- 	gute Ruf" unter der Telefonnum- 
übertragungseinrichtungen zu in- 	mer (02 11) 1 97 10, Code 7122, 
stallieren, mit denen die Meßer- 	täglich außer sonntags erfragt 
gebnisse aktuell bereitgestellt werden. Die Ozonwerte ausge- 
werden können. 	 wählter Stationen, z. B. auch der 

Das geht uns alle an: Thema 
Schluckbeschwerden kommen 

Neben der Kropfbildung führt 
die zu geringe Menge der Schild- 

drüsenhormone bei Säuglingen 
und Kindern zu Entwicklungsstö-
rungen, beim Erwachsenen 
kommt es zu Verstopfungen, Ge-
wichtszunahme, Schwellungen 
und trockener Haut, um nur eini-
ge Symptome zu nennen. All die- 

PARK-RESTAURANT 
Täglich ab 10 Uhr geöffnet 
Kurpark-Treff • Banketträume 
Ostenallee 87 • 4700 Hamm 
Telefon (0 23 81) 88 00 31  

Mer3station in Unna, können über 
den Fernseh-Videotext des WDR 
3, Tafeln 167 und 168, abgerufen 
werden. 

Jodmangel 
se gesundheitlichen Beeinträchti-
gungen sind durch eine ausrei-
chende Jodzufuhr vermeidbar! 

Eine einfache und preiswerte 
Lösung ist dafür die Verwendung 
von jodiertem Speisesalz anstelle 
von herkömmlichem Kochsalz. In 
der Bundesrepublik enthält jo-
diertes Speisesalz im Durch-
schnitt 20 Mikrogramm Jod. pro 
Gramm Salz. Mit der täglich ver-
brauchten Salzmenge von fünf 
Gramm würden also ungefähr 80 
Mikrogramm Jod angeliefert. Zu-
sammen mit den Seefischmahl-
zeiten, die zweimal pro Woche auf 
dem Speiseplan stehen sollten, 
wäre so der Bedarf weitgehend 
gedeckt. Weitere Informationen 
erhalten Sie bei Frau Schweizer 
Ernährungsberaterin beim Ge-
sundheitsamt der Stadt Hamm, 
Heinrich-Reinköster-Str. 8, Tele-
fon (0 23 81) 17 26 29. 

Das Gesundheitsamt startet ei-
ne Informationskampagne zum 
Thema Jodmangel (Termin Siehe 
S. 9), 

Unsere Schilddrüse benötigt 
Jod zur Produktion von Hormo-
nen, die sowohl die Entstehung 
und das Wachstum von Zellen 
steuern als auch sehr viele ande-
re Funktionen im Körper regulie-
ren. 

Wenn durch Jodmangel zu we-
nig Hormone gebildet werden 
können, so versucht die Schild-
drüse, die Hormonproduktion 
durch Wachstum zu steigern. Da 
durch eine größere Schilddrüse 
der Jodmangel jedoch nicht be-
hoben wird, wächst die Schild-
drüse immer weiter, was dann 
äußerlich als Kropf sichtbar wird. 
Je nach Kropfgröße kann es 
durch Druck auf die Luft- oder 
Speiseröhre zu Atem- oder 
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Aydin Karahasan, Stilleben mit Vase, 1983, if» auf Hartfaser, 50 x 70 cm 

Zeki Arslan - Aydin Karahasan 
Zwei türkische Künstler aus Nordrhein-Westfalen 

Zeki Arslan: Ohne Titel, Öl auf Leinwand, 1991, 210 x 200 cm 

Gasthaus 

Ite Park 
Hotel Restaurant 
Inh. A. u. G. Schmitz 

Gesellschaftsräume für 10-150 Pers. 

Alte Soester Straße 28 • 4700 Hamm 1 
02381)880055 

Täglich A bendkarte 
Sonntags Mittagstisch 
Mittwochs Ruhetag 

% 

Febrir 
" 

Ihr Partner 
für Büroeinrichtung 

Oi=ipm15 
Oliptd Beroleehnlk, ende, 51, Werl 

Swot, Ultreheretr. 5 
Kaffee und selbstgebackener Kuchen VELTINS 

6at3weilett 
ALT 

(00 
bitbIgnpit5 

HAMVIAGAZIN 	  

Die Ausstellung findet beglei-
tend zu den Feiern und Veranstal-
tungen „30 Jahre Immigration tür-
kischer Arbeitnehmer in die Bun-
desrepublik Deutschland" statt, 
die in überregionaler Organisa-
tion und Zusammenarbeit vom 
Zentrum für Türkeistudien, Bonn, 
den Regionalen Arbeitsstellen zur 
Förderung ausländischer Kinder 
und Jugendlicher (RAN, Essen, 
und dem türkischen Arbeiterver-
ein Gelsenkirchen und Umge-
bung e.V. 1991 durchgeführt wer-
den und unter der Schirmherr-
schaft des Minister's für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales des 
Landes Nordrhein-Westfalen ste-
hen. Im Rahmen diser Feierlich-
keiten ist auch die RAA Hamm, 
auf deren Anregung hin diese 
Ausstellung im Gustav-Lübcke-
Museum zustande kam, mit ei-
nem umfangreichen Veranstal-
tungsprogramm beteiligt. 

Zeki Arslan, 1949 in Zongul-
dak/Türkei geboren, siedelte 
1975 in die Bundesrepublik 
Deutschland über. Nach seinem 
Studium an der Fachhochschule 

Münster, Fachbereich Design, 
lebt er heute als freischaffender 
Künstler in Lippstadt. 

Die Arbeiten von Zeki Arslan 
tragen internationale Züge, daran 
hat die Internationalisierung der 
Kunst allgemein ihren Anteil, aber 
auch der Umstand, daß die mo-
derne türkische Kunst sich seit 
den 20er Jahren mit der Grün-
dung der Gruppe „Vereinigung 
unabhängiger Maler" und der 
.„Gruppe D" internationalen künst-
lerischen Strömungen zuwandte. 
Zu der „Gruppe D" zählten die 
Künstler Nurullah Berk, Abidin Di-
no, Faik Izer, Elif Naci, Cemal Tollu 
und Zühtü Müridoglu. Sie studier-
ten in Paris und München und 
wurden auf diese Weise mit den 
abstrakten Tendenzen der Kunst 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
bekannt. Ihren künstlerischen 
Spuren folgt der Künstler Zeki 
Arslan mit seiner abstrakten, ge-
genstandslosen Malerei als. legiti-
mer Nachfolger dieser älteren tür-
kischen Künstlergeneration. 

Die Malerei von Zeki Arslan 
sucht die Nähe zum europäi- 

schen Informel, eine künstleri-
sche Richtung, die intensiver als 
alle anderen Bewegungen nach 
1945 in der Lage war, Dynamik 
und Farbexpressivität im Bilde zu 
konzentrieren. Die Ausstellung 
zeigt seine neuesten Bilder aus 
den Jahren 1990/91, in denen 
die ästhetischen Erlebnisse der 
Farbwerte dominieren und in ein 
kontrastreiches 	Wechselspiel 
zwischen Form- und Farbbezie-
hungen einfließen. 

Der 1936 in Zonguldak/Türkei 
geborene Aydin Karahasan stu-
dierte an der „Staatlichen Akade-
mie der schönen Künste" in Istan-
bul bei Professor Nurullah Berk, 
einem der bedeutendsten Künst-
ler und Lehrer der Türkei. An-
schließend setzte er seine Stu-
dien in Paris fort. Nach seiner 
übersiedlung in die Bundesrepu-
blik Deutschland 1965 ist er seit 
1977 als Kunsterzieher tätig. Er 
lebt in Bochum. 

Die Bilder von Aydin Karahasan  

zeigen die Auseinandersetzung 
mit den klassischen Themen der 
traditionellen europäischen Male-
rei: Porträt — Stilleben — Land-
schaft. Eine intensive Beschäfti-
gung mit den Werken von Picasso 
und Matisse ist ebenso deutlich 
sichtbar wie eine Vorliebe für die 
klassische Aktmalerei. Darüber 
hinaus läßt sich in seinen Bildern 
auch ein sozialkritischer Realis-
mus feststellen, der auf aktuelle 
gesellschaftspolitische Probleme 
in der heutigen Türkei anspielt. 
Die Malerei von Aydin Karahasan 
orientiert sich nicht an der Kunst 
der Avantgarde, sondern stellt ei-
ne Auseinandersetzung mit der 
uns bekannten Bildwelt dar. 

Die noch bis zum 27. Oktober 
laufende Ausstellung im Gustav-
Lübcke-Museum versteht sich als 
ein Beitrag, einen im Bewußtsein 
der Öffentlichkeit weitgehend un-
bekannten Bereich türkischer 
Kultur in Deutschland vorzustel- 
len. 	Ellen Schwinzer 

14 



Risiken für Ihre Gesundheit 
am Arbeitsplatz: 
Nackenschmerzen, 
Rückenschmerzen, 
Eingedrückter Magen, 
Eingeklemmter 
Oberschenkel, 
Druckstelle am 
Oberschenkel. 

MARTINSTOLL 
DOUpHIN 

Unsere Fachleute 
zeigen Ihnen 
an Ausstellungs-
modellen 
optimale 
Möglichkeiten 
für gesundes 

00 Sitzen auf. 

Gebr. Thiesbrummel 
Büro- u. Datentechnik 
Hamm • Martin-Luther-Str. 9 01% 

Christliche Literatur 
UCHHANDLUNG 

ERTRAM 
Wilhelmstraße 32 

Telefon 0 23 81 /2 5184 
4700 Hamm 1 
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Hammer Sponsorenlauf und Kultur- Gesund sitzen fest für die Kinder von Tschernobyl 

Dirigenten Forum Hamm:  

Auf dem Weg nach oben 
Auf starke internationale Reso-

nanz ist der Aufruf zum 3. Dirigen-
ten Forum Hamm vom 24. Sep-
tember bis zum 3. Oktober 1991 
in Verbindung mit den Max-Re-
ger-Tagen und dem Westfäli-
schen Musikfestival in Hamm ge-
stoßen. Über 100 junge Künstler 
mit Geburtsorten rund um den 
Globus haben sich zur Teilnahme 
angemeldet. 28 Dirigenten aus 
sieben Staaten haben nach der 
Vorauswahl in diesen Tagen die 
Chance, sich in besonderer Wei-
se zu qualifizieren und damit der 
Karriere den Schwung an die 
Spitze zu verleihen. Sie stellten 
sich am 24. und 25. September 
im Hammer Kurhaus der Offent-
lichkeit, einer qualifizierten Jury 
und nicht zuletzt den Ensemble-
Mitgliedern des Westfälischen 
Sinfonieorchesters. 

Als Preise winken den drei qua-
lifiziertesten Teilnehmern die ho-
norierte Stabführung beim Ab-
schlül3konzert am 3. Oktober 
1991 mit Werken von Georg 
Friedrich Händel, Max Reger und 
Wolfgang Amadeus Mozart sowie 
eine längerfristige Zusammenar-
beit mit weiteren honorierten Kon-
zertdirigaten. 

Der hohe Stellenwert des Diri-
genten-Forum Hamm wird durch 
die Besetzung der Jury deutlich. 
Dazu gehören unter der Leitung 
von Walter Gillessen der Bielefel-
der Generalmusikdirektor Rainer 
Koch, der ehemalige Generalmu-
sikdirektor Rolf Agop, Ministerial-
rat Hans-Dieter Starzinger vom 
Kultusministerium NRW, Harald 
Banter als Leiter des WDR-Rund-
funkorchesters, Dr. Susanne 
Popp vom Reger-Institut Bonn so-
wie aus Hamm Landeskirchen-
Musikdirektor Rolf Schönstedt. 

Darüber hinaus haben sich Do-
zenten, Kritiker, Verleger und In-
tendanten in Hamm angesagt, um 
zu beobachten, wer in Zukunft 
international erfolgreich den Ton 
angibt. 

„Wir laufen für die Kinder von 
Tschernobyl" — Unter diesem 
Motto stehen der Hammer Spon-
sorenlauf in der Fußgängerzone 
und das Kulturfest in der Frie-
densschule am 12. Oktober. Ver-
anstalter ist der Arbeitskreis „Hilfe 
für die Kinder von Tschernobyl". 
Die Schirmherrschaft hat Ober-
bürgermeisterin Sabine Zech 
übernommen. Mit dem finanziel-
len Erlös dieses Tages soll ein 
Ferienaufenthalt von russischen 
Kindern aus der Umgebung von 
Tschernobyl im Mai 1992 abgesi-
chert werden. Die Kinder werden 
sich in Hammer Familien erholen 
können und besuchen gemein-
sam mit den Kindern der Gastfa-
milien den Unterricht der Frie-
densschule. 

„Wir laufen für die Kinder von 
Tschernobyl" — Mit diesem Motto 
soll sich jede(r) zur Beteiligung 
aufgefordert fühlen. Denn gefragt 
ist bei diesem Lauf nicht die Zeit; 
vielmehr geht es darum, mög-
lichst viele Kilometer auf einem 
festgelegten Rundkurs zurückzu-
legen, dessen Start/Ziel-Bereich 
sich in der Fußgängerzone in Hö-
he Kaufhof/Deichmann befinden 
wird. Die gelaufenen Kilometer 
werden auf einer persönlichen 
Laufkarte bestätigt. Es bedarf für 
die Läufer(innen) also so gut wie 
keiner Vorbereitung, obwohl es 
natürlich nicht verboten ist, fleißig 
zu trainieren. Und noch eine ganz 
wichtige Sache: Wer mitlaufen 
will, muß sich um einen „Sponsor" 
kümmern. Sie haben richtig gele-
sen. Der Sponsor sot nämlich 
jeden gelaufenen Kilometer sei-
nes Schützlings bezahlen. Mit ei-
ner Summe, die vorher zwischen 
beiden ausgehandelt wird; der  

erlaufene Betrag wird direkt nach 
Beendigung des Laufes an den 
Arbeitskreis „Hilfe für die Kinder 
von Tschernobyl" ausgezahlt. 
Sponsor kann jeder werden, der 
den Ferienaufenthalt der Kinder 
von Tschernobyl in Hamm unter-
stützen will; also der Opa, der das 
Engagement seiner Enkelin ho-
noriert, oder die Ehefrau, die ih-
rem Mann zu etwas Bewegung 
verhelfen will. 

Der Lauf beginnt um 11 Uhr. 
Jeder Interessent kann allerdings 
auch später noch einsteigen. Der 
Gesamterlös des Laufes und des 
Kulturfestes fließt ohne Abzüge 
auf das Sonderkonto des Förder-
vereins der Friedensschule: Nr. 
72 629 bei der Sparkasse Hamm 
(BLZ 410 500 95), über das die 
Finanzierung des Ferienaufent-
haltes der Kinder von Tscherno-
byl abgewickelt wird. 

Wer dann noch nicht müde ist 
oder sich wiederbeleben muß, 
kann nach einer kurzen Erho-
lungspause das Kulturfest in der 
Friedensschule besuchen. Das 
Programm, geeignet zum An-
schauen und Mitmachen, lockt 
mit zahlreichen Attraktionen für 
jede Altersgruppe; nonstop von 
16 bis 23 Uhr werden Rapper, 
Zauberer, Clowns ihre Künste 
präsentieren. Es gibt Sketche, 
Pantomime und eine Kunstauk-
tion. Die Kamener Songgruppe 
tritt auf, die Stockum-All-Stars sor-
gen am Abend für heiße Rhyth-
men. • 

Eintrittsgeld wird nicht erhoben 
— um Spenden wird hingegen 
gebeten. Also vormerken: 12. Ok-
tober — morgens Sport, abends 
Kultur! 

Alfons Huckebrink 

Minsk, April '91: Vertreterinnen des Arbeitskreises Friedensschule/ 
Hoesch Oberreichen eine Medikamentenspende an das Komitee 
„Kinder von Tschernobyl". 
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